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aber das Verhalten die einzig mögliche Richtung — Humanität gegen
die Thiere !

Diese beherzigeitswerthen Aurführnngen sind dem preisgekrönten ,
von uns beteiis warm eiupfohleuen Werke : „ Thierschutz in
Schule und G - meiude " von Philipp Klent entnommen . Dem
Büchlein ist die weiteste Verbreitung zu lvünschcu . Es erschien im
Verlage der Thierschutzvereiniguug des Berliner LehretvereinS
( Geschäftrstelle : H . Beringer , Berlin SW ., Königgrätzerstraße KB )
und kostet einzeln bei Fraukozusendung 30 Pf . , 3 St . 50 Pf .,
12 St . 1 Mk . 70 Pf . , 70 St . 7 Mk .

Ilür öen Woncrt Auni
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 2 ? ,
bei den Ausgabestellen , beit Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

letzten Befehle nach Havana mitgetheilt . Man glaubt , daß Marschall
Blanko dieselben noch erhalle » haben wird , obwohl voraussichtlich
in kürzester Zeit das Kabel durchschnitten werden wird .

Key West , 26 . Mai . Die Annahme , daß der hier als Spion
verhastete Spanier Jimeucz in Wahrheit der srühcre Mariue -
Attachö der spanischen Botschaft in Washington , Sobral , ist , Hal sich
als unbegründet erwiesen . ( Aus Madrid wird gemeldet , daß Sobral
sich seit längerer Zett in Madrid befindet .)

§ mt Ft anrloro , 26 . Mai . Die gestern » ach den Philippinen
abgegangene Expedition besteht aus 2500 Mann mit Lebensmittel »
für ein Jahr und reichlicher Munition für die Flotte .

wb . New Uork , 26 . Mai . Nach einer Depesche der Evening
Post " ans Key West hat das Prisengertcht die spauischeu
Schiffe . Engracia "

, „ Tres Hermans
"

, „Onatrv S ' pticmbra "
,

„ Antonhoypacis "
, „ Lola "

, „ Feitiambuko " und „ v . Mascata " für

Der spanisch amerikanische Krieg .

wb . Washington , 26 . Mai . Die Staalsbchördeu sind der
Meinung , daß das Geschwader voti Cervera noch itumer in Santiago
ist , jedoch liegt weder von Santpsou noch von Schley eine neue
Bestätigung dafür vor und die Meinung der Negierung begründet
sich nur auf einen vor 2 Tagen ihr zugegangenen Bericht und aus die
in Madrid veröffentlichten Nachrichteu . Die Marinebchördcuwünschen
driiigeiid Nachrichten von Satupsou und Schlch zu erhalten . Heute
sand eine wichtige Konferenz zwischen Mac Kinley , Loug , Alger ,
Mil -s und den Mitglieder » der strategischen Marinekommission statt ,
welche mehrere Stnnden dauerte . Die Thciluehnter an der Kon¬
ferenz bewahren Stillschweigen , aber es verlautet , cs sei beschlossen
worden , falls das Geschwader von Cervera in Santiago blocktet ist ,
in kurzer Zeit aktive Operationen gegen Porlorico , Cuba iinb die
Philippinen zu unlernchmcii .

hd . Madrid , 26 . Mai . Der für die nach Manila bcstimiuten
Truppen ausersehene Kommandattt Oberst Miza hat sich in Cadix
erschossen . — Nach einer Nachricht ans Manila wurden die
Anterikaner , als sie Waffen und Schieffvorräthe landen wollten , von
den Spaniern zurückgeschlagen . Die Ladung fiel de » Spaniern in
die Hände . — Ans Gibraltar wird gemeldet , man habe im
Ganzen 7000 Mann nach der afrikanischen Küste abgesandt , um
eventuell Tanger zu besetzen .

bd . Key - West , 26 . Mai . Die letzten Nachrichten von dem
Blockadc - Gcschtvader besagen , daß Admiral Sampson mit seinen
Pattzel schiffkii und Krettzern nach Satttiago de Cuba abgefahren ist .

hd . London , 26 . Mai . Wie die Blätter meldeti , soll ein
heftiger Angriff der Insurgenten gegen die Stadt Manila von den
Spaniern ztirückgeschlageu worden lein . Die Insurgenten hatten
zahlreiche Todte .

hd . Madrid , 27 . Mai . Ter Miuisterrath setzte gestern den
Wortlatrt einer Nole fest , in welcher bei den Mächten gegen
Amerikas Kriegssührung protestirt wird . — Nach einem Telegramm
des „ Jmparcial " aus Manila wächst der Ausstand der Tagalcn in
der Provinz Paugafina » . Die Nebelten greife » Dörser » nd Städte

Libellen am Bache , damit die Kinder jeder LebeuSäusjerung
Jtitereffe abgewinnen lernen ! Man lehre auf Flug und
Stimme bet Bügel achten ! — Kein Kind thut dem Marieu -

käferchen ein Leid ( Volksglaube !) , und wie viel muh der prächtige
Hirschkäfer unter den Händen der Kinder leiben ! Weisen wir auf
den Widerspruch zu Gunsten des lieferen hin ! Die Schwalbe » im
stalle und der Storch auf dem Dache erfreuen sich des besonderen

Schutzes der Mensche » , und wer diese Vögel schädigt , begeht » ach
dem Volksglauben ein großes Unrecht . Lassen wir unsere Schüler
ausdrücklich wiffen , daß das Unrecht durchaits nicht geringer ist ,
wenn sich rohe Menschen gegen die übrige Vogelwelt vergehen .
— Weicher Lehrer liehe es sich entgehen , die von Mutter Natur
dem Todtcugräber übertragene Mission den stauuenden Schüler »
anschaulich vorziisühreii ? Die Leiche einer Mans , im Schulgarten
niedergelegt , genügt , um die Thierchen das Wunder über Nacht
vollbringen zu lassen . De » in der Sammlung aiifgespießien Käfer
sehen nnb beschreiben lasse » und ttichts sonst — macht unsere Jugend
nicht besser . „ Wo der Unterricht lediglich Wiffensstoff anhäuft , da
freilich wird die Kultur oft das Grab des Charakter » . "

( Glöckner . )
Aber beobachten , wie auch bent scheinbar unbedeutenden Geschöpf
eine Nolle im Haushalte der Natur zukommt ; beobachten , wie
zweckmäßig und schön der thierische Körper gebaut ist , das läßt das
Herz nicht kalt und den Kops nicht arm . Anfmerksam betrachte der
Knabe den vielgeliebten und ( doch ) vielgegitälte » Maikäser , betvundere
feilte geblätterte Fühlerkenle und seine ZerftörungSweikzettge ttud
schenke ihm sodann die Freiheit , dabei sich freuend , wie der „ Lüft -
iittfl " auf feiner Hand „ pumpt

" und die Ader » seiner häutigett
Flügel mit Luft füllt . Dessen Vernichtung aber überlasse er
getrost den nützlichen von ihm gehegte » » nd beschützten
Freunde » des Menschen , den Vögel » . (Damit allein ist '» bei
diesem Schädling nicht gethait . D . R .) Lehren wir die Jngettd
merken auf das Stimmen und Schwirre » und Zirpen in der
sommerlichen Natur ! Erfreue » wir uns mit ihr bei bett gemein¬
samen Spaziergänge !, an ber bunten Pracht ber „ geflügelten Älunien
des Sontmers " . Wird danu ein Kind es noch über sich gewinnen
können , einem Schmeiterlitige , dessen zarten Körperbau e8 kennt ,
lebend die Nadel in die Brust zu stechen , geschtveige bett » den An¬
blick eines ztickenden Falters zu ertragt » ?

Von hervorragender Wichtigkeit ist es ferner , dah wir jene
Eigenschaften der Thiere Hervothebtn , die wir nicht umhin können ,
als sittliche zu bezeichnen . ( Wuudi : „ Ein gewisses sittliches Gefühl
hält auch die thierlichen Verbände zusammen .

" ) Welche » Kind wäre
gleichgültig gegen die Aenherungeu Don Mutterliebe , die am
stärksten und häufigste » Utt » bei den Sängethieren entgegentretc » ,
wenn g . B . das Kälbchen ober Geischen der Mutter fottgenommen
wird ? Wa » bekundet die Nedensart vom Mitschleppen „ Ivie die
Katz ' ihr Junges " anders als das Lob ber Mutterliebe diese » viel
verlästerten Thiere » ? Die Mutterliebe des Pferde » ist sprichwörtlich
geworden wie seine Klugheit ', „ das $ rerb ist klüger als der Neiter ."

Mitgefühl und besonders Mitleid zeigen höhere Thiere häufig , nament¬
lich die Vögel . Unsere Hartsthiere geben un » täglich Beweise ihrer
Liebe und Treue , ihre » Gehorsams und anderer Tugenden . Die
Karawaiienthiere , besonders Pferde , „ haben da » Eigenthümliche ,
daß sie überaus stark an ihren Gewohnheiten hängen , die ge¬
regelte Ordnnug refpektiren "

. („ Die Rosse von Gravelotte ! "
)

Vom NechlSgesühl der Thiere zeugt die llnttrorbnnng der
Herdenthierc unter den Willen de » Leitthiere » . Wir können von
Volksversammlungen sprechen , wenn wir der Ansammlnugen
unserer Zugvögel im Herbst gedenke » . Die Zttgsordtitttig der
Wandervögel giebt zu interessanten Betrachtungen Gelegenheit . Dah
Thiere auch ber Rache fähig sinb , bürfett wir unsere » Kindern umso
weniger verschweigen , al » die Klagen über manchen „ bösen " Hund
und dergleichen leicht durch diese Erklärung zum Schweigen gebracht
werden könne » .

„ Nicht den Meitschen erniedrigen , jedoch dar Thier höher stellen !"

da » sei die Losung deS zoologischen Unterricht ». Wenn es diesem
gelungen ist , die Kinder einen Einblick in da » wahre Leben der
Thiere thun zu lassen , bann kann die Erken,tlnih der geistigen
Ueberlegenheit deS Mensche » nur zn dem einen Resultate führen , dah
die Jugend sich der höheren Verpflichtung gegenüber den Thieren ,
al » den minder vollkommenen Mitgeschöpsen , voll bewußt wird .
Au » diesem Gefühl der sittlichen Gebundenheit heran » empfängt

Naturgeschichte in der Volksschule .

„ Ohne Naturkeirntniß ist eine praktisch
verständige Welt - und LebenSanffaffung
nicht möglich .

"

In gewissem Sinne ergänzend steht dem NeligionSuiiterrichle ,
was unsere » Zweck ( den Zweck de » Thierschutze ») anlnngt , der
Unterricht in ber Naturgeschichte zur Seite . DaS Ziel desselben ,
„ die Natur als ein durch innere Kräfte bewegtes und belebte »
Ganze » zu erfasse » "

( A . v . Humboldt ) , bringt
'

eS mit sich ,
dah der werdende Mensch seine eigene abhängige Stellung in
der Natur begreifet , lernt , dah er somit vor jener irrigen
Weltanschauung bewahrt bleibt , als fei alles Geschaffene
um des Menschen willen da . Diese Betrachtnngsweise des Natur -
lebeuS will „ nicht den Menschen erniedrigen , jedoch da » Thier höher
stellen und dem Menschen näher bringen ; die zu groß gemachte
widernatürliche , unwahre Kluft zwischen Thier und Mensch kleiner
machen und Achtung und Liebe für die niedrigen Wesen lehren "

(Scheitlein ) . Aber nicht nur Lichtung vor allem Leben erzeugt die
Stenntniß ber Natur ; sic schützt auch vor jenem den Thiere » gefähr¬
lichen Hochmuth , ber sich auf die Menschenwürde nicht genug thun
kann . Unsere Kinder müffett deshalb erfahren , dah die Menschheit
allen Grund hat , den Thiere, , dankbar z» fein . „ Der Biber ist der
Lehrer der Wasferbaukmist , die Biene brachte die Idee von der
Regelmäßigkeil im Ban , die Vögel sind die ältesten Meister der
Geflechte , und die Spinnen lehrten die Kunst de » Gewebe » und de »
Netzknüpsen» ; Vom Fische lernte der Mensch Schiffe batten , vom
Frosche schwinitnen , vom Dachse Höhlen graben . Die Thiere gaben
Anlaß zu gar vielen Erfindungen

' (Klemm ) . Jndeh das vorige
Jahrhundert e» liebte , auch bei Gelegenheit der Runftfertigfeiten der
Thiere „ den allerweisesten und aflergütigften Urheber ber Natur "

zu
loben , hat die neuere Zeit diese Bewunderung in bet Regel auf die
Thiere selbst Übertragen ( Wundt , „ Thierpsychologie

"
) .

Nicht bloß Lehrer der Menschheit sind die Thiere ! Sie treten
an des Menschen Seite im Kampfe um » Dasein al » Hausthiere ;
sie folgen ihm als unentbehrliche Begleiter in ferne Welten . Ver¬
schlossen wäre ihm die Wüste ohne dar Kameel , unzugättglich ber
hohe Norde » ohne das Nennthier . Selbst im Kampfe mit bett ihm
lästigen , seinen Hausthicren , Aeckern , Obstgärten unb Forsten schöd -
lichen Geschöpseit bleibt er nur bann erfolgreich , wenn er seine
natürliche » Bundesgenossen in der Thierwelt zu schätzen weiß . Das
find Thatsachen , die in die rechte Beleuchtung zu rücken , kein Lehrer
der Naturgeschichte versäumeu wird . Was kau » außerdem für bett
Thierschutz geleistet werde » ?

Von dem gemüthlichen Verkehr mit den Thiere » , welchen der

Anjchautttigsunterricht angebahnt hat , ausgehend , kann bet Unter¬
richt in der Zoologie die Ziineiguttg der Kinder auf einen
größeren Kreis von Thiere » attSdehnen , soll er mannigfache
Seiintniß lebendiger Thiergestc . tten vermitteln unb zur Bewunderung
für das reiche Leben in ber Natur hinführen . Da hat die Schule
sich besonders jener Thiere auznuehmen , die immer vom Aberglauben
unb Unverstände der Menge zu leiden halten : des Maulwurfs ,
Igels , der Kröte , Blindschleiche , der Fledermaus unb Stile . Man
lasse ein Spinngewebe aufmerksam betrachten , um die Scheu vor
ber Spinne zu bannen . Man lehre die Kinder achten aus die
Thätigkeit der Ameisen , auf den Tanz der Mücken und der

an unb begehen alle möglichen Ausschreitungen . Der Dampfer
„ Saturiius "

, einer Manilaet Schiffs -Gesellschaft gehörig , ist vor
wenigen Tagen von Dop abgefahren „ nd langte in Albay an , wo
fei » Kapitän an bei , General Augustin telegraphirte , daß auf v “

Karolinen schlimme Dinge passirten . Die Einwohner unb
Nebellk » begehen Ausschreitungen . Der Häuptling Macabnlo .. .. .
fid ) mit seinem ganzen Anhang den Spaniern gestellt . — Ser Kriege «
Minister und ber Marineminister haben dem Marschall Bianco ihr «

( Nachdruck verboten .)

Ans den Philippinen .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

Blätter aus dem Tagebuch meines Oheims .

Mitgetheilt von Carolus Parvus .

® hie Kadeliur in den Schwefelquellen bei — Die
Negritoo . — Fauna und Flora .

Der wettere Zweck meiner Reise nach Albay war , die

Schwefelbäder bei Tibic zu probiren . Dieses pueblo ( Dorf )
liegt ans der entgegengesetzten Seile des Vulkans Mayon
und ist ziemlich eine Tagereise Weges von Daraga .

Der Weg dorthin war wundervoll , obgleich die Straßen

nicht gerade im besten Zustand sich befanden und oft durch
oom Vulkan herabgerollte Steine unfahrbar wurden . Hart
am Fuße des Berges schlängelt sich der Weg um diesen ;
häufige Bergbäche , die auch gut Flüsse genannt werden

können , so breit waren sie , durchkreuzten die Fahrstraße .

Ich zählte 14 dieser Flüsse , die durchfahren werden mußten ,
da cs nur selten Brücken gab . Und wenn es solche gab ,
dann waren sie meistens unpasiirbar . — Mehrere kleine

pueblos liegen auf dieser Route . Den vorläufigen End¬

punkt dieser Dörfer bildet die größere Hafenstadt Tabaeo .
Dann noch zwei Stunden und ich traf in Tibic ein . Da
es indessen schon zu spät war , nm noch nach dem kleinen

pueblo , in dem die heißen Quellen entspringen , zu fahren ,
so blieb ich hier über Nacht . — Am anderen Morgen fuhr
ich in Gemeinschaft eines Kommandanten der Guardia Civil ,
der ebenfalls die Bäder versuchen wollte , nach der ' /« Stunde

von Tibic entfernten Visita de Naga , wo die termas ( aguas
sulfurosas ) sind .

Mein Junge Joaquin brachte auf einem Pferde das

leichte Gepäck für mich nach . Der Weg hier war bedeutend

besser , wenn nicht der viele Sand deS Vulkans das Fahren

erschwert hätte . Ein Fluß war so breit und tief , daß ich

aussteigen mußte und auf einer Art Fähre hinübergesetzt
wurde , während der Wagen leer den Fluß durchfuhr . Die
Leute sind Alle sehr höflich und grüßen ehrerbietig den

Castila , wie hier jeder Europäer genannt wird ; doch nur

sehr vereinzelt findet man , daß sie spanisch sprechen und

verstehen . — Das Hauptgeschäft ist , wie überall in der

Provinz Albay , der Abaca (Hanf ) , nur wenig wird Reis

gepflanzt oder Fischerei getrieben . —

Hier in Visita de Naga war mein Erstes , eine Wohnung

für mich zu miethen , da ich mir vorgenomnien , ca . 8 Tage
hier zu verweilen , und bekam ich durch einen dortige »

Indier , Don Tomas Salvador , den einzigen , der spanisch

sprach , und an den ich empfohlen mar , bald ein Häuschen .
Die Natur ist eine herrliche , mildrontantische und schläft

noch größtentheils in ihrem Urznstande ; ich war glücklich ,
hier einige Zeil weilen zu können . Das herrlichste Wetter

begünstigte mich , und mit dem Gefühle , vollkommener Herr

mcinerZeit zu sein , überließ ich mich ungestört dem lullenden

Schlaraffenleben , an nichts weiter denkend als : Baden ,
Jagen , Esse » , Trinke » und Schlafen . — Meine Wohnung
war so einfach , als nur irgend eine indische Dorswohnung

sein kann , nichts desioweniger war sie die beste in der ganzen
Ortschaft : Ein kleines Tablahänschen von Brettern , mit
einem Zimmer , Entree und Küche . Meublement : Bett und

hölzerner Schemel , zwei hölzerne Bänke und ein selbst »

fabrizirter Tisch , das war Alles , indeß auch gerade genug
für mich . Unten haben die Wirthsleute eine kleine tienda

( d . i . Kramladen ) , und zu beiden Seilen begrenzt ein Garten

unser HauS . Don PomaS Salvador kam öfter zu mir ,
oder ich ging zu ihm ; er erzählte mir dann von de » hiesigen
Sitten , von den Zuständen des Landes , der Natur und

sonstigen interessanten oder langweiligen Sachen . Er hat
eine niedliche kleine eunuada ( Schwägerin ) , Segunda läßt sie

sich rufen ; ein heiteres , lustiges Mädel , deren schlanke
Gestalt in schwarzen Trauerkleidern sie als eine der Schönsten
erscheinen läßt .

Rings von Bergen eingeschloffen liegt in einem schönen
Thale der Ort , wo die termas sind ; viele Steine bedecken
den Boden und hervor aus der Erde sprudeln die Quellen ,
theils von größerem Umfange , theils nur schwach hervor¬
sickernd . Sie sind meistens heiß , so daß man nicht den

Finger eintauchen darf — 36 ° — 40 ° B . — und heiße
nach Schwefel riechende Dämpfe steigen empor und bedecken
das ganze Plateau mit ihren Nebeln . Die anderen kalten
Quellen haben einen entschieden bedeutenden Eisengehalt .
Dies feenhafte Thal ist das romantischste und erhabenste ,
das ich je gesehen . Schlanke Palmen gieren es . Hohe
Urwälder rahmen es ein . Der spanische Comandante
äußerte , als er es zuerst sah : „ que barbaridad ! “

( welche
Uncivilisinheitl ) , ich aber sagte mir ganz entzückt : welch ein

unvergleichliches Naturbild ! — Behufs der Temperatur »

reguliruug werden die einzelnen heißen und kalten Quellen
in kleineren Bächen in ein großes Bassin geleitet , das

überdacht ist , und wo man badet . — Anfangs schwächten
diese Bäder , zumal da ich jeden Tag zwei » ahm ; dann
aber , als ich bereits 6 oder 8 genommen hatte , merkte ich
eine wunderbare Leichtigkeit im Körper und ein Wohles ,
kräftiges Befinden ; kurz , ich fühlte mich wie neu geboren .

Ein gewisser Don Sebastian Moll in Tibic hatte das

Projekt , außer diesem kleine » Badehäuschen aus Nipa ( Rohr )
ei » stattliches komfortables Gebäude herzustellen , in dem die

Badegäste zugleich wohnen und essen können . Er hatte be¬
reits damit angefangen , als ich dort war , und hofft , wenn
die Quellen erst populär sind , auf guten Zuspruch . Eine

Douche will er ebenfalls entrichten , die bis jetzt bestehend «

ist sehr primitiv , nämlich eine canna ( Rohr ) , durch die bo8

schon geregelte heiße Wasser geleitet wird .
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rechtmäßige Prise » erklärt . — Dasselbe Blatt veröffentlicht ferner
eine von Lord des Prehschiffee im alten Bahama - Kanal am
25 . b . M . ab gesandte Depesche , demzufolge Admiral Sampso » vor
5 Tage » von Key West in See ging , nm die Flotte des
81 b mir als Cervera zu verhindern , btu Viento » • Kanal

zu passiren . Da » Admiralschiff blieb am Samstaz und Sonntag
auf der Höhe von Habana und zog die einzelnen Schiffe der Flotte
zniammen . Am Montag erfolgte die Abfahrt in östlicher Richtung .
Am Dienstag wurde die Weitcrfahrt unterbrochen , da Depeschen er¬
wartet wurden . Nach Eingang derselben dampfte das Geschwader
in der Richtung ans Havana zurück .

Nrw - Norlr , 26 . Mai . Eine Meldung aus Gibraltar , daß
Krupp vierzig Kanonen als „ Küchcugeräth " dellarirt und nach
Spanien geschickt habe , wird hier nicht geglaubt .

lrä . London , 27 . Mai . „ Morning Post " meldet aus San
Francisco : Unter den 2500 nach Manila zur Verstärkung des
Admirals Dewcy angekoinunuen Soldaten befanden sich vier Com -

pagniecu regulärer Truppen . Alic übrigen Streitkräfte sind Freiwillige .
Irä . Washington , 27 . Mai . In Key West herrscht immer

noch Wassermangel . Die von der Negierung versprocheuen Filtrir -
mafchincn sind bis jetzt « och nicht eingetroffen . Infolge dessen ist
der Preis sür Wasser noch gestiegen . Es werde » jetzt 80 Pf . für
da » Liter Wasser b .zahlt . — Ein Telegramm aus Key West
meldet , daß Amerika 30,000 Patrone » ans Cuba sür die Insurgenten
gelandet habe .
. ii— « MUH IUW — - ■• ■ ■

Deutsches Kelch .
* flof - und Personal - Nachrichten . Als Nachfolger für

den verabschiedeten Chef desJugenieur - und Pionier - Corps und der
Festungen , General der Infanterie Bogel v . Falckensteiu , ist der
Kommandeur der 5 . Infanterie -Division , General -Lieutenant Frhr .
von der Goltz , welcher heute Morgen telegraphisch zum Kaiser
berufen wurde , in Aussicht genommen .

* Kerli » , 27 . Mai . Der „RrichSanzeiger " veröffentlichte gestern
den Entwurf eines Hypotheken - Bankgcsetz eS , welches , wie
das amtliche Blatt bemerkt , vor Kurzem den Bundesregierungen zn -

gegangen sei , mit dem Ersuchen um eint vorläufige Prüfung . Bon
dem Ausfall der Prüfung werde er abhäugen , ob und in welcher
Gestalt die Vorlage an den Bundesrath gelangt

Die diesjährige Frühjahrsparade hat gestern den gewohnten
Verlauf genommen . Nm 8 Uhr 10 Minuten traf der Kaiser mit
dem Kronprinzen von Griechenland in offenem Wagen in der
Kaserne der ersten Garde -Dragoner - NegimnrtS ein . Nach kurzem
Arifenlhalt ritt der Kaiser , welcher große Geuerals - Uuiforni trug ,
nach dem Tempclhofer Felde , ihm zur Linken ritt der Kronprinz
von Griechenland in der Uniform des zweite » Earde - Rcgiluents .
Kurz vor 9 Uhr brachte ein sechsspänniger offener Wage » die
Kaiserin und die Kronpriuzessiu von Griechenland auf das Parade -
fcld . Die ganze Parade befehligte der kommaudirende General des
Garde - Corps . Fünf Minutcu vor 11 Uhr war die Parade zu Ende ,
und unmittelbar darauf begann der Niickmarfch der Truppen . Die
vom Kaiser abgehaltcne Kritik hatte um 11 Uhr 25 Minuten ihr
Ende erreicht , worauf der Kaiser sich an die Spitze der Fahncn -
Compaguie setzte und dieselbe dann in das königliche Schloß zuriicksiihrte .

Eine gestern erschienene Extra -Ausgabe des „ Militär - Wochen¬
blatts " bringt große Veränderungen in den Stellen »
besetzungeu der Brigade - Kommandeure , Obersten rc .
ES haben den Abschied erhalten resp . find zur Disposition gestellt :
ein General -Linitenant , sechs General - Majore , drei Obersten . Die
frei gewordenen Stellen sind sofort wieder besetzt worden .

Die „ Berl . Korr .
" schreibt : Nach dem henligen BundeSrathS -

befchluß sollen von dem Vorrntl ) der Neichsbank an halben Kronen
22 Millionen Mark in Kronen umgeprägt werden , ferner von
den silbernen 20 Pf . - Stücken 8 Millionen in Fünf - und Zwei -
Maikstücke .

* Rundschau im Reiche . Dem „ Lokal - Anzeiger
" wird aus

Erfurttelegraphirt : Ein Pöbel -Tumult führte zu einem Zu¬
sammenstoß mit der Polizei , welche mit Steinen beworfen
wurde . Diese zog blank und verwundete 50 Personen . Heute ist
Militär reqnirirt worden . Die Zahl der Demoustrauleu , unter
denen sich viele Zuhälter und Arbeitsscheue befinden , beträgt
etwa 2000 . — Der bisherige sozialistische Rcichrtagsabgevrdnete
Vogt Herr wurde von der Strafkammer Magdeburg wegen
Majestäts - und Ministerbeleidignng zu sechs Monaten
Gesänguiß vernrtheilt . — Nach der Münch . „ Allg . Ztg ." erklärte der
bayrische Kriegsminister im Finanzausschuß , die Militär - Straf -
proze ßo rd iiun g sei im BundeSrath gegen die Stimme Bayerns
zur Annahme gelaugt . Der Vollzug fei » och nicht geordnet . Die
Frage des Obersten Militärgerichtshofes befinde sich noch im Stadium
der Uliterhaudlung der beiden Regierungen , bezw . des Kaisers und
des Prinzrcgenten . Er könne koustatiren , daß Boyern an dem
Behaupten seines Reservatrechtes nach wie vor scsthalteu werde .
Weiteres könne er zur Zeit nicht mitiheilen .

Ans ! and .
* Wrstrrrrich - Uugarir . Die Tiiniulte in Przemysl

haben sich wiederholt und einen aukgefprocheuen Charakter an »
genommen . Der jüdische Stadttheil ist arg demolirt worden . Die
Geschäfte wurden geplündeit und die Juden inißhandelt . Erst mit
Hülfe von Militär konnte die Ruhe wieder hergestellt werden . E »
wurden viele Velhaftungen vorgenommen . — Der Kriegsminister

beantwortete die Interpellation wegen der Vorgänge in Graz dahin ,
daß er aus den Zeitungen ersehen habe , die Grazer Bevölkerung
stehe unter dem Terrorismus der Studenten . Das Uriheil , be¬
treffend die Degradirung von 33 Reserve -Offizieren , habe er bestätigt ,
weil er dasselbe für gerecht halte . Einen Antrag auf Verlegung
des bosnischen Regiments verweigerte er dem Kaiser oorzulegeu .

♦ Zrankreich . Voraussichtlich wird der Prozeß Zola Ende
Juni vor den Kassationshof gelangen . Wenn die Beschwerde Zolas
adgewiescn werden sollte , dürfte sich das Schwurgericht in Pari »
oder Versailles Mitte Juli mit der Angelegenheit beschäftigen . —
Oberst Picquardt erklärt im „ Siöcle " und in der „ Aurore "

gegenüber den Drohungen Esterhazys , wenn er überfallen werden
solle , werde er von dem Rechte Gebrauch machen , das jeder Bürger
besitze , der sich in der Nothwehr befinde . Er werde aber nicht ver¬
gesse » , daß er die Pflicht habe , das Leben Esterhazys zu respcktireu ;
dieser Mann gehöre der Justiz , und er , Picquardt , würde eine
Schuld auf sich laden , wenn er ihn der Justiz entzöge .

* Großbritannien . Als muthmaßlicher Nachfolger Gladstones
in der Leitung der liberalen Partei werden Harcourt und
Roseberry genannt , von denen ersterer die meiste » Aussichten hat .

Ans Knust und Krben .
* Kirchenkonzert . Unter Mitwirkung der Konzertsängerin

Fräulein Toni Caustatt und des Fräulein Mel . Michaelis
( Violine ) , sowie der Herren Konzertmeister A . Michaelis
( Violine ) , W . Sadony ( Viola ) , E . Wald ( Orgelbegleitnng )
veranstaltete am gestrige » Abend der durch feine früheren Orgel¬
konzerte hier » och in guter Erinnerung stehende erblindete Orgel -
virtuor Herr Adolf Friedrich in der Bergkirche ein geistliches
Konzert , welches , sich einer zahlreichen Zuhörerfchast erfreuend , in
alle » Theilen als wohlgelungen bezeichnet werden kann . Die
Leistungen des KouzertgederS , welche schon an dieser Stelle bei
früheren Darbietungen genügtem gewürdigt worden sind , ließen
auch gestern wieder die tüchtigen Organisten - Eigeufchafte » desselben ,
wie sichere Finger - und Pedaitechnik , verbundeu mit stilgemäßer
Auffassung bei wirksamer Regitzrirmig , erkennen , was sich besonders
in de » Kompositionen von Mendelssohn ( Sonate Nr . 1 F - moll ) und
Bach ( Pastorale und Toccata ) kund gab . Bei Fräulein Caustatt ,
uuscrcr einheimischen geschätzten Künstlerin , konnten wir auch diesmal
koustatiren , daß sie durch ihren so recht von Herzen gehenden Vortrag
des „ Geistlichen Wiegenliedes " von Brahms ( mit obligater Viola :
Herr Sadony ) sowohl , wie auch durch die Arie ans „ Paulus " von
Mendelssohn und das „Gebet " von Hiller die Zuhörer erbaut hat .
Fräulein Michaelis , eine vielversprechende junge Kuustuovize , welche
bereits über einen guten musikalischen Vortrag , verbunden mit
hübschem vollen Ton , Reinheit und faiiber nusgeseilter Technik , ver¬
fügt , spielte das Adagio aus dem S - mvII - Konzert von Bruch und
bewährte sich außerdem noch als gute Enseuiblefpielerin in dem im
Verein mit ihrem Vater vorgetragenen Andante für zwei Violinen
von Spohr . Herr Konzertmeister Michaelis ift ein anerkannter
Küustler seines Instruments und betätigte dieses wiederum durch
den vollendeten Vortrag des Adagio aus dem A - molb $toniert von
Viotti . Die Orgelbegleitnng der Violiu - Soli führte Herr E . Wald
mit Geschick aus . V .

— Rrritatlons -Abrnd . Eine schlechte Besetzung zeigteleider
der kleine Saal des Kasinos , in welchem gestern Abend der jugeiid -
liche Recitator Herr Paul P rina vierzehn Dichtungen moderner
Dichter vortrug , und zwar in mimischer und deklamatorischer Hin¬
sicht gleich vorzüglich . Die Zuhörer — es mögen ihrer etwa dreißig
gewesen sein — geizten nicht mit Beifall , für den , die kleine Schaar
mit Verse » vo » Ernst v . Wildeubruch , Gottfried Keller , Theodor
Fontane , Konrad Ferdinand Meyer , Karl Steller und einer —

Johanna Ambrosius erhebenden und begeisternden Recitator immerhin
eine kleine Entschädigung . Aber auch für den Kritiker . Wie gesagt ,
Mimik und Deklamation des Herrn Priua waren ausgezeichnet —
nur daß er vielleicht die feurigen Raffe der König Haralds ein
wenig zu feurig fein läßt und so bei der stellenweis sich fast über¬
stürzenden Deklamation für Einen , der mit dieser Dichtung
Wildeubruchs nicht bekannt ift , leicht etwas unverständlich blieb .
Auch die Auswahl der Vortragsstücke war eine gute .

* Verschiedene Mitthrilunsen . Die italienische Sängerin
Signora Prevost ! , welche diesen Mittwoch wegen Unpäßlichkeit
nicht anstreten konnte , beginnt ihr Gastspiel am Frankfurter Opern¬
haus nunmehr bestimmt morgen , Samstag , den 28 ., als „ Carmen "

in Bizets gleichnamiger Oper .
Wie dem statistischen Bericht des Kölner Stadttheaters

über das abgelanfene Spieljahr zu entnehmen ist , umfaßten die
Vorstellungen in Köln 106 Schauspiel - und 106Opernaufführungen ;
alißerdem sande » » och 83 Vorstellungen in Bonn statt .

Der Lehrkörper der Berliner Universität zählt in diesem
Sommerhalbjahr 373 Mitglieder . Darunter sind 83 Ordinarien ,
17 ordentliche Houorar -Profefforeu , deren Zahl neuerdings sich
vermehrt hat , 1 lesendes Mitglied der Akademie der Wissenschaften
( Koser ) , 86 außerordentliche Prosefforen , 180 Privaldozeiiten und
6 Hülsslehrer .

In den letzten 5 Jahren traten je 12 — 1100 junge Aerzte in
England in die Praxis ein . Im amtlichen Aerzte -Register stehen
in diesem Jahre die Namen von 34,612 Aerzte :: verzeichnet .

Auf einer Jnstrnmenten - Auktion in London brachte
eine Geige von Petrus Guarnerius 2660 Mk ., eine Stradivari 7900 ,
eint von Jakobus Steiner ( aus dem Jahre 1669 ) 1740 Mk . ein ,
ein Violoncell von Januarius Gagliano von 1748 1200 Mk . rc .
Der ganze Bestand von 134 Stücken wurde mit 63,000 Mk . bezahlt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 27 . Mai .
— Eirschichtollalender . 27 . Mai . 1265 . Dante Alighieri ,

italienischer Dichter , * Florenz . 1564 . Johann Calvin , schweizer.
Reformator , f Genf . 1738 . A . v . Thümmel , Dichter , * Schönefeld -
Leipzig . 17Ö6 . Maximilian Josef , König von Bayern , * Schwetzingen .
1794 . Kornelius Vaiiderbilt , Finanzmann , * Ncw - Aork . 1799 .
I . F . Halevy , franz . Komponist , * Paris . 1818 . F . C . Donders ,
Holland . Augenarzt , * Tilburg . 1823 . ■ Sllfr . Freihr . v . Wolzogen ,
Schriftsteller ,

* Frankfurt a .
' M . 1832 . Hambacher Fest . 1838 .

Antonio Baldiffera , ital . General, * Udine . 1840 . Niccolo Paganini ,
Geigervirtuofe , f Nizza . 1810 . Livius Fürst , Spezialarzt für Kinder¬
heilkunde , f Leipzig . 1874 . Erstes Konzil der Altkatholiken in
Bonn . 1896 . Verheerung der Stabt Saint Louis durch einen
Wirbelsturm .

— Ueber da « Kefinde « de » Großherzog » von
Luxemburg erhallen wir folgendes Bulletin vom 26 . Mai :
„ Ziemlich gute Nacht , kein Fieber , Schmerzen erträglich . Allgemein -
zustand zufriedenstellend . Professor Dr . Angerer . Leibarzt Dr . Koch ,
vr . Alisch .

" — Wir machen daraus aufintrtfam , daß eineBeileids -
adresse an Seine Königliche Hoheit den Großherzog Adolf von
Luxemburg , Herzog von Nassau , im Portierzimmer des Schlosse »
zu Biebrich auf drei Tage zur Unterzeichnung offen liegt .

— Personal - Nachrichten . Der Kgl . Kammermusiker Herr
C . Hch . Meister , welcher vom 1 . Mai d . I . ab auf sein Ansuchen
peusionirt wurde , erhielt den Kronen .-Orden 4 . Klaffe . — Dem
evangelischen Lehrer Göbel zu Laubuseschbach , sowie den emeriiirten
Lehrern Löw zu Kettenbach und Rath zu Wambach ist der Adler
der Inhaber des Kgl . Hausordens von Hohenzolleru und dem
Bürgermeister a . D . Kopp zu Diethardt im Kreise St . Goars¬
hausen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

— Ksumen - Iorso . Wir machen uochmals daraus ausmerk -
sam , daß der morgige Korso Punkt 4 Uhr seinen Anfang nimmt
und die Anfahrt nur von der Wilhelmstraße längs der alten
Kolonuade geschehen kann . Die Wagen habe » je vom vorderen
ca . 3 Meter Abstand zu halten , bei hochgehobener Peitsche sofort
zu halten und das Signal weiter zu geben . Die Fahrordnmig ist
so eingerichlet , daß sich sämmtliche Wagen begegnen muffen . Hoffent¬
lich wird dieselbe , im Jutereffe eines flolten Verlaufs des Korsos ,
möglichst genau innegehalten , bezw . zu diesem Zweck den
Anordnungen der Herren mit weißer Schletfe Folge geleistet . Der
Straßenbalmverkehr wird zur Korsostunde mit größter Vorsicht vor
sich geben ; die Züge werden im langsamen Tempo den Korsoplatz
passiren , und es wird dcuselbcu ein Aufsichtsbeamter vorausgeheu .
— Das Ende des Korsos wird durch eine Fanfare des Trompetcr -
Corps bekannt gegeben werden . Dies Zeichen gilt gleichzeitig für
die allgemeine Auffahrt auf dem Kursaalplatz ; Front » ach dem Kur¬
hanse als Schlußlableau .

ge . Rest - enr - Theater . Die Anziehungskraft , welche die
beiden Novitäten „ Hofgunst " und „ Sein Trick "

besitzen , hat di «
Direkliou veranlaßt , dieselbe » auch für die Feiertage auf den Spiel¬
plan z» setzen . Samstag erfolgt , wie schau erwähnt , beftiuimt die
Erstausführung von „ Andere Luft "

.
— Jubelfeier Freseuino . Mit dem gestern Abend in der

Turnhalle abgehaltenen Festkommers unter Vorsitz de » Herrn
Professor Dr . Wilhelm Fresenius fand die Jubelfeier des Chemischen
Laboratoriums Fresenius einen gelungenen Abschluß . Die Assistenten
und Schüler und viele alte Herren , Vertreter hiesiger und aufl »
toärtiger Körperschaften , Freunde und Verehrer des verstorbenen
Gründers und der gegenwärtigen Leiter der Anstalt aus allen
Ständen füllten die große Halle . Die Stadt Wiesbaden
war durch Herrn Oberbürgermeister Dr . v . Jbell und den Herr «
Stabtbanmeifter Äenzmer vertreten . Auch hier zeigte sich wieder ,
welch innige » und festes , durch keine Reagentien zu trennende »
Band Schuler und Meister , die ganze Anstalt mit der Stadt Wies¬
baden und mit allen Kreise » der gebildeten Welt verbindet , nut eine
große , weit verzweigte Familie schien es , die ihren großen Ahnherrn
feiert . Dankbares Gedenken , helle Freude , Gemüthlichkeit und
Vertrauen in die Zukunft , das war die Stimmung dieses Abend » .
Mancher Cantus stieg , mancher Salamander wurde gerieben
und manches goldene Wort fiel . So der tief empfundene ,
ehrende Nachruf , den Herr Oberbürgermeister Dr . v . Ibell dem
verstorbenen Freunde und Mitarbeiter Ncniigins Freseuiu » widmete .
Auch die kernige Rede des Herr » Major Bernhardt im Namen
des Wchrstandes , die Ansprache des Herrn Stnbtbaumeificr »
Geuzmer im Namen des „ Ingenieur und Architekten - Vereins "

,
die Erwiderung de » Herrn Profeffots Dr . Heinrich Fresenius
und viele andere gediegene oder doch gut gemeinte Worte .
Nun — Silentium ! — beit Manen des Gefeierten ist genug ge¬
schehen . Die Festtage sind verrauscht , jetzt heißt es aufs Neue an
die Arbeit gehen , damit die Anstalt nach aber 50 Jahren ebenso
stolz und zufrieden auf ihr Werk zurückblicken kann wie heute .
Das walle Gott ! F . D .

- o - Gerichtliche « . Herr OberlaudeSgerichtS - Präsident
Dr . Hagens van Frankfurt a . M . weilte heute hier und besuchte
wegen Revision in Begleitung des Herrn Landgerichts -Präsidenten
Stumpff die verschiedenen Sitzungen des Land - wie des Amts »
gerichts . — Die Ausloosuug der Geschwo renen für die am
20 . Juni er . beginnende zweite diesjährige Schwnrgerichtstagung
findet am Dienstag , bett 31 . Mai er ., Vormittags 11 ' /» Uhr , statt .
— Herr Gefangenenaufseher Weimar ist zum Gerichtsdiener io
Laugeitschwalbach ernannt worden .

Die ganze Bevölkerung hier treibt , wie überall in der

Provinz Albay , Abacän , und ganze Walder sind voll dieser

nützlichen Palmenart . Sie ist der Platanopalme am meisten

ähnlich , nur kleiner und mit verkümmert aussehenden , un¬

genießbaren Früchten ; die äußere , dunklere , trockenere Rinde
wird entfernt , die inneren hellgrünen , saftigen Rinden mög¬
lichst lang abgeschält und in Streifen von ca . einer Hand
breit geschnitten ; diese werden sodann durch ein , auf einem

einfachen Gestell befindliches Messer gezogen , wodurch das

Pslanzeufleisch von den starken , langen Pffauzenfasern ab¬

gesondert wird . Die gewonnenen Fäden werden gesonnt
und getrocknet , bis sie möglichst weiß werden ; ihre Durch -

schnittslänge ist ca . 6 Fuß ; man wickelt sie in Bündel und

so kommen sie in den Handel .
In den nahen Bergen wohnen , theils in größeren An¬

siedelungen , theils gänzlich zerstreut , die noch nicht zum
Christeulhum bekehrten Wilden , Ncgritos genannt ; sie sind

noch nicht den Spanier » unterworfen und daher vom Tribute

frei . Listige , schlaue Kerle und sehr dem Dicbshandwerke

zugethan . Nachts schleichen sie behutsam ins pueblo und

stehlen , wessen sie habhaft werden können ; oft verschwindet

z . B . ein carabao ( Büffel ) , der auf der Weide grast ; oft
ein Pferd oder eine Ziege rc . ; dabei sind sie rachsüchtig im

höchsten Grade . Wird ein Negnto auf der Thal ertappt
und bestraft , so können die Einwohner der Ortschaft sicher

sein , daß ihnen in nächster Zeit ein im gleichen Verhältniß
stehender oder größerer Schaden zugefügt wird , entweder

sie rauben wieder , oder sie legen Feuer an , oder thun , was

sonst ihre Rachsucht ihnen eingiebt ; sogar der giftige Pfeil

bedroht sie . — Ein Jeder , der in die Berge zu seinen
Abacä - Pflauznngeu zu gehen hat , bewaffnet sich wohlweißlich

Mit Flinten oder dem üblichen bolo , d . i . großes Messer .

Vielleicht eine halbe Stunde von diesen Quellen entfernt

befinden sich andere ; weniger tm Zahl , doch größer an Aus¬

dehnung und hoher Temperatur ; sie sind kreisförmig , sehr

tief und haben ca . 30 Fuß im Durchmesser . Man sagt ,
sic stehen unten in Verbindung mit dem Meere ; ob ' s wahr ,
weiß ich nicht ; indeß erzählt man im Allgemeinen , daß ein

hineingeworfener Canuastamm nach einigen Tagen im Meere

gefunden wurde . — Daß indeß alle diese Quellen ihren

Ursprung vom Vulkan Mayou haben , oder wenigstens mit

diesem in direkter Verbindung stehen , ist wohl anzunehmen .

Diese großen Terinas sind vo » krustigen , weißen Steinen

eingeschloffcn , die ein kalkartiges Aussehen tragen und sich

bergartig einige Fuß über das gewöhnliche Niveau erheben
und leicht mit kleinen Vulkanen verglichen werden können ,
nur daß sie statt des Feuers heißes Wasser ansspeien . —

Das ist ein großartiger , wenn auch etwas Furcht einflößendcr
Anblick .

Meine kleinen Touren , die ich gewöhnlich Vormittags
mit Don Tomas , die Flinte auf der Schulter , in die Berge
und puoblos der Ncgritos machte , waren höchst amüsant und

interessant , nur oft der Sonne , der schlechten Wege und

vielen Sümpfe halber (durch die ich getragen werden mußte )

sehr anstrengend und ermüdend .
Die Jagd hier ist recht lohnend : wilde Enten , Tauben

und Wildschweine ; Alles in Menge . Eine Art fliegender

Hund oder große Fledermaus findet man hier in Schaareu ;

man nennt fte „ paniqnis “
; von der Größe einerKatze , grau »

rothes Haar , mit schwarzen glänzenden Augen und großen

Fängen ; sie hängen in großen Mafien an den Bäumen ,

Kopf nach unten und scheinen das Zusammenleben sehr zu

lieben .
Eine Frucht , die mir im nördlichen Manila nie zu

Gesicht gekommen , hier aber in großer Menge in
_

de »

Wäldern vorkommt , ist die „ nauca “
; sie hat ein süßes ,

festes , klebriges Fleisch , ist groß wie eine Cocosnuß und

die Schale gelb gereift ; die Frucht innen ist in einzelne
Zellen zergliedert , jede so groß wie etwa eine recht große

Pflaume , sie habe » auch vflaumenähnliche Steine . DieFrucht .

ist schmackhaft und recht labend . — Die herba verg ^ r .zosa

( d . h . die Schamhafte ) ist bekannt und kommt hier sehr
viel vor ; es ist eine kleine , feinblättrige Pflanze , die sich

schließt , sobald man sie berührt ; sie führt auch des¬

halb den Namen „ la sensitiva “
, die Empfindliche .

Die Frucht des zur Chokolade verwendeten Cacaos ist von

verschiedener Größe ( Enteneier ) und steht , wenn sie reif ist ,
braun aus ; der innere Kern schmeckt süß , und hierin befindet
sich die kleine Zelle , die den Cacao birgt .

Im tiefen Walde ift
' S , schön und kühl ; frische Bcrgbäche

durchranschen die stillen Klüfte , und ihr klares Waffer ist

erfrischender als das beste Soda . Hier wimmelt es von

Affen und Aesflein , die sich neugierig ( bei Menschen heißt

es ja wohl wißbegierig ) herabneigen , um zu belauschen , was

wir wohl hier in ihrer Stille und Einsamkeit sie zu stören

hätten . Sie halten sich gewöhnlich an bestimmten Orten

auf , da , wo der Wald am dichtesten und sichersten für sie ,
wo er noch reiner Urwald ist ; ganz oben in den höchsten

Zweigen schaukeln sie sich und springen von einem Aste

zum andern , von Baum zu Baum , kleine geschmeidige
Dinger ; spielend nud sich neckend amüsirten sie uns , die wir

unten in der kühlen , frischen Schlucht , mitten in einem

spiegelklaren Bach Posto gefaßt hatten . Als wir uns aber ,
um unsere Siesta abzuhalten , » iedergclegt hatten , stiegen sie

herunter,und , uns schlafend glaubend,machten sie sich über unsere

Apfelsinen her ; doch sobald wir aufftanben , um die Flinte

zu gebrauchen , huschten sie fort .
Dies war mein Leben hier in der Visita de Naga , und

gern würde ich noch länger hier geblieben fein , so langweilig
es auch manchmal war . Aber meine Zeit war um , und ich

hatte meine Bäder genommen , die mir wunderbar gut be¬

kommen sind und jedenfalls die Wasser in Lourdes und

die damit zusammenhängenden wunderbaren Heilungen der

Frommen bei Weitem und an Reellem übertreffen .

Also a Dios , Visita de Nagaf
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NoikswirthfchafLliches .

® elt >i » Arht . CourSb ericht der Frankfurter Börse
vom 27 . Mai , Riitlag » 12 ' / - Ubr . — Kredit - Aclien 3053/ «,
Discouto -Comm . 200 .30 , StaatSbahn -Actien 311 ' /»— 311 , Lombarden
64 . — , Gotthardbahn - Äklicn 140 .80 , Centralbahu — , Nord¬
ost bab » — v— , Unionbahn — .— , Lanrahütte -Actieu 205 .70 , © elfen »
lirchener Bergwerk » - Aktie » — , Bochumer 22550 , tzarpeuer
188 .50 , 3 -proceutigc Mexikauer — , 6 -procentige Mexikaner 96 . — ,
Italiener 91 .40 , Dresdner Bank 161 .10 , Darmstädter Bank — .
B - rliuer Handels - Gesellschaft 167 .90 , Deutsche Bank 199 .70 .
Tendenz : sehr still .

Wien , 27 . Mai . Oefterreichische Credit - Actie » 360 .50 ,
StaatSbabn - Actieu 363 . — , Lombarde » 71 .70 , Mark - Noten 58 .90 .

hatte eine große Kopfwunde , einen Bruch de « linken Armes und starke
Hautabschürfungen . Herr KreisphhsikuS Dr . Gleitsmann Meint ,
es müßten noch innere Verletzungen vorhanden gewesen sein , er haste
es nicht für zweifelhaft , daß der Tod mit dem Unfall im Zusammen ,
Hang stehe . Die als Sachverständigen vernommenen Maurermeister
Herren Schäfer und Schweitzer bezeichnen das Gerüst als gut
gebaut und führen den Bruch des Hebel « in erster Linie aufden Sprung
des Klein zurück , den mehrere Zeugen bestätigen . Die Herren Baurach
Di nie ! und Architekt Lang stimmen der letzteren Ansicht zu , sie
bezeichnen den Sprung als einen großen Leichtsinn . Während auch
Herr Lang das Gerüst für ausreichend erachtet , ist Herr Baurath
Dimel der Meinung , der zerbrochene Hebel hätte etwas stärker fein
können . Die Sachverständigen sind im Allgemeinen der Ansicht , daß da «
Gerüst wohl sicherer hätte gebaut werden können , doch den Gepflogen¬
heiten entsprochen habe . Der Herr Vertreter der Staatsanwaltschaft
beantragt gegen H . u . W . Freisprechung , knüpft aber daran dieMahnung ,
die Gerüste so sicher zu bauen , daß sie auch einem durch den Leichtsinn
der Arbeiter veranlaßten unglücklichen Zufall Stand hielte » . Gegen
Klein wird 1 Monat Gefängniß beantragt und dabei berücksichtigt ,
daß er selbst durch die lauge Krankheit schon bestraft sei . Das
Gericht zog auch seinerseits diesen Umstand in Betracht und erkannte
gegen Klein dem Anträge gemäß . Die Angeklagten Höh » und
Wintermeyer werden frcigcsprochen und , dem Anträge des Ver -
theidigcrs , Herrn Rechtsanwalt Bojanowski , entsprechend , auch
die Koste » ihrer Vertheidignng der Staatskasse zur Last gelegt .

Aus Silbern und Sommerfrischen .

KV . Kodon a . T . , 26 . Mai . Während in der ersten Hälfte
des Monats trostloses Siegenwetter herrschte , hat sich jetzt bei den

schönen Tagen der Besuch uusereS Bade « rasch vermehrt . Da «

jüngst hergcrichtcte Knrhau «, das allen Ansordernngen der Neuzeit
entspricht , wird von vielen Fremden besichtigt . Jeden Nachmittag
ist die große Knrterrasse von Ansflüglern besetzt, welche den Klänge »
der Kiirkapelle lauschen . Gestern traf hier Ihre Kaiserliche Hoheit
Frau Prinzessin Eugenik von Oldenburg mit einem Eetolge von
10 Personen ein und stieg im „ Hotel Colloseus " ab .

* K,rd Klftuannshansen , 26 . Mai . AßinamiShaufen ein
Bad ? werden wohl viele unserer Leser und Leserinnen fragen . Der

Aßmannshäuser Wein ist sehr bekannt , und doch ist das AßinannS -

häuser Wasser in ärztlichen Kreisen durch seinen hohen Lithiou -

gehalt mindestens rbenfo geschätzt . Das seit 20 Jahren bestehende
Bad ist vor einigen Wochen , wie damals schon gemeldet , an eine

Gesellschaft verkauft worden , welche er sich zur Aufgabe gemacht
hat , dasselbe durch großen Komsort , Konzerte mib andere Unter¬

haltungen zu einem der Neuzeit entsprechende » eleganten Kurorte

einzilrichten . Die schon den Römern bekannt gewesene Quelle mit

ihrem Hobe » Gehalt au doppelkohlcnsaurem Lithion ist von besonders

großer Wirkung bei Gicht und Rheumatismus , sowie bei der so¬

genannten Harnsäurediathese , bei HarngrieS , Nieren - und Blasen¬
leiden . Die wundervolle Lage am Sihei » am Fuße der Nieder¬

waldes trägt ferner dazu bei , daß der Aiifenthalt in unserem Bade

so abwechslungsreich und angenehm wie möglich sich gestaltet .

( 8. B . Bienengift ) , aber es ist nicht gefährlich und verursacht höchstens
eine harmlose Geschwulst. (Der rheinische Naturforscher Dr . Bach
erwähnt einen Fall , wo ein Pfarrer durch den Stich einer gereizten
Biene starb . ) Treten dagegen nach dem Stiche einer sonst harmlosen Fliege
u . bergt die Zeichen einer beginnenben Blutvergiflnng auf , so ist das
Thier wohl weniger giftig als vergiftet . Diese Vergiftung aber

erfolgt in den meisten Fällen durch bas Sitzen unb Saugen der ge¬
nannten Insekten auf herumliegenbcn , vcrwescnben Thierleichen . Sie

führen dann beim Stechen ober Sangen Leichengift in die Wunde
ein , und wie wenig davon nöthig ist , um einen Menschen zu ver¬
giften , kann jeder Arzt am beste » sagen unb erklären . Es ist mm
kaum zu begreifen , wie unvorsichtig gerade die Landbevölkernng in

dieser Sache ist , obschon sie gerade bei der Feldarbeit , überhaupt bei
beit Verrichtungen im Freien , am meisten der Gefahr ausgesetzt ist .
An Hecken und Wegen findet man nicht selten tobte Katzen und Hunde ,
Hühner , Mäuse , Maulwürfe , Igel unb ähnliche kleine Leichen , die ,
statt in den Boden gesteckt , ans diese Weise „ aus dem Wege geschafft

"

wurde » . Ganze Schaare » von Insekten fliegen auf , so bald man
näher kommt , sodaß Jeder die Gefahr einseheu kann unb man
sich mir wundern muß , daß nicht noch mehr Unglücksfälle zu be¬
klagen sind . Die Adhulfe ist doch leicht . Wenn jeder Ackerwirth
feine Leute anweist , jedes Thier , welches verendet , oder welches sie
draußen ans dem Wege oder Felde tobt aussinden , in ben Boden

elnzngrabe » , so ist die Gefahr schnell verringert . Auch dies ist ein
Gebiet , wo der Einzelne machtlos ist . Alle zusammen aber Vie! er¬
reichen können . ( „ Köln . Volkrztg . ")

— postvsrkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen : eine
am 13 . Mai bei dem Postamte 3 , hier , eingelieferte Postanweisung
über 3 Mk . 40 Pf . an dar Kgl . Amtsgericht , Gerichtsschreiber -

Abtheilung Nr . 1 in Bockenheim - Frankfurt (Main ) . Abs . ist Fran
C . Vurgard in Wiesbaden .

— Ktcck . brieflich verfolgt werden durch die hiesige Kgl .
Staatsanwaltschaft der Küfer Balthasar Berlenbach , geboren
am 23 . Oktober 1852 zn Oestrich im Nhcingau , wegen falscher An -

schnldigung , der Lausbnrsche Herma » » Hansiilt , geboren am
16 . Februar 1881 zu Wieseck , Kreis Gießen , wegen llnterschlagung ,
der Knecht Jakob Theis , zuletzt in Erbenheim , geboren am
20 . April 1866 in Auel , bei St . Goarshausen , wegen vorsätzllcher
Körperverletzung und Bedrohung und der Taglöhner Wilhelm
Schmidt , geboren am 16 . April 1863 in Franenstein , früher hier ,
Lichnstraße Nr . 5 , bei Fuhrunternehmer Georg Rückert wohnhaft ,
wegen Beleidigung . __ ______________ __

— Wiesbaden , 26 . Mai . Dar „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

Stürmer , Hauptmann vom Füsilier -Regiment v . Gersdorff
( Hess .) Nr . 80 , als Compagnie - Ches in bas Jnf .-Negt . Hcrwarth
v . Biltenseld ( 1 . Weslfcil .) Nr . 13 veisetzt . — Jede , Hauptmann
a la suite deS Jnf .-NegtS . Vogel v . Falckenstein (7 . Westfal .) Nr . 56
und Compagnie - Führer bei der Unterossizierschule in Biebrich , zum
Kommandeur der Unterossizier -Vorschnle in Jülich ernannt . —

Schulz , Hauptmann uud Compagme -Chef vom Jnf .- Regt . Nr . 173 ,
unter Stellung h la suite des Regiments , als Compagnie -Führer
zur llntcroffizierschule in Biebrich versetzt . — Sekonde - Lieuteiiant
o . Lettow - Vordeck ( Friedrich ) vom Füi .-Regt . v . Gersdorff
( Hess .) Nr . 80 zum Premier -Lieutenatit befördert . — Bothe ,
Hauptmalin , bisher Batterie -Chef vom Nassau . Feldart .-Negt .
Nr . 27 , in das Hess . Feldart .- Negt . Nr . 11 versetzt . — Premier -
Lieutenant Grasshoff vom Thüring . Feldart .-Negt . Nr . 19 , dieser
unter Versetzung in das Nassau . Feldart -Regt . Nr . 27 , zum Haupt -

manu und Batterie - Chef besördert . — Greifs , Sekonde -Lientenant
Dom Nassau . Feldart . - Negt . Nr . 27 , in das Schlcsw . Feldart .- Negt .
Nr . 9 versetzt . — Sekonde -Lientenant Frhr . v . Wei te rs h a ii fe n
vom Nassau . Feldart . Nr . 27 , zum Premier -Lieutenant , vorläufig
ohne Patent , befördert . — Port .-Fäbnrich v . Leih , vom Füs .- Negt .
v . Gersdorff ( Heff .) Nr . 80 zum Sekonde - Lientenant , befördert . —

Eckard t , Hauptmann und Batterie - Ches vom Nassau . Feldart .-

Reat . Nr . 27 , kommaudirt zur Dienstleistimg bei dem Marstall
Seiner Majestät des Kaisers und Königs , mit Pension aitSgeschieden
und als Rittmeister zu den Osflzieren 2 . Aufgebots der Earde -

Landw .- Kav . übergetreten .

+ Andernach , 26 . Mai . Heute stattete die Königin von
Rurnänieu nebst zahlreichem Gefolge dem Krahnenberg , einem
beliebten Ausflngspunkt , einen Besuch ab und nahm den Kaffee auf
der Krahnenburg ( die Besitzerin ist eine WieSluideneriu ) ein .

A Maink , 27 . Mai . Rbeinpegel : 3 m 47 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Rirchrlchtrrr .
Cout in ental - Telegrapheu - Compagnie

Krrlln , 27 . Mai . Die Morgenblätter melden , im Befinden
Miquels sei noch keine durchgreifende Befferung eingetreten ; ee
scheine fast , es handle sich nm Jnflnema mit nur langsamer Heilung .
Der Kaiser zog durch Kabiiiettsrath v . LucanttS Erkundigungen über
das Befinden Miquels ein .

Erfurt , 27 . Mai . In den letzten 3 Tage » kamen hier Abend »
auf dem Friedrich - Witbelmsplatz und den angrenzenden Stadttheilen
Ruhestörungen lokalen Charakters vor , bei denen in der Hauptsache
halbwüchsige Burschen beiheiligt waren . Die Polizei war wiederholt
fleuötbiflt , mit blanker Waffe vorzugehen und zahlreiche Verhaftungen
vorzunehmen . Gestern wiederhalten sich die Tumulte . Gegen
3000 Personen hatten sich auf dem Friedrich - Wilhelmsplatz
unb in der Nähe desselben angesammelt . Sämmtliche Polizei -
inannschasten unb die Gendarmerie des Landkreises Erfurt wurde
anfgeboteu und die 8 . Conipagnie des 71 . Infanterie -Regiment »
trat unter Waffen . Das Militär hatte jedoch keine Ver -
anlaflung zni » Einschreiten . Die Gastmirthschaften und GeschästS -
häufer der in Mitleidenschaft gezogene » Straßen mußten zum
großen Theile schließen . Die Sicherheitswache machte schließlich von
den Waffen Gebrauch . Etwa 20 Personen wurden theils schwer ,
theils leichter verletzt und ungefähr 30 Verhaftungen vorgenommen .
Abends 10 Uhr waren die betreffenden Straßen gesäubert und gegen
10 ' / - Uhr die Ruhe wiederhergestellt . Die übrigen Sladttheile sind
durchaus ruhig geblieben .

Konstantinopel , 26 . Mai . Der Sultan überreichte der Fürstin
von Bulgarien ein Brillant - Diadeui . Die Abreise des Füisten und
der Fürstin von Bulgarien ist auf morgen verschoben worden . —

Heute Nachmittag hatte » die Botschafter eine Besprechung über dir
wegen der Grenzabstecktiug in Thessalien bestehenden Streitpunkte . —
Der englische Botschafter Currie ist von hier abgereift . — Der
Sultan hat dem Prinzen von Wales eine arabische Stute als Ge¬
schenk angeboten .

Depeichenbürcau Herold .

Lrrli » , 27 . Mai . In der Grünenthalschen Strafsache
Hai sich nun die Anklagebehörde dahin entschieden , die Anklage gegen
Grünenthal von berjenigen gegen bievier Frauen zu trennen , sodaß
Grünenthal wegen Diebstahls und Müuzverbreche » vor das Schwur¬
gericht , die weiblichen Angeklagten vor bie Strafkammer kommen
werden . — Die Abfahrt der dentschen Nordpol - Expedition
ist gestern von dem Fischereihafen bei Geestemünde aus erfolgt .

Erfurt , 27 . Mai . Gestern Abend wiederholten sich die
Tumult e. Berittene Polizei und Gendarmen hielten flnudeulang
Tausende voll Demonstranten in Schach . Auch gestern wurde die
Polizei mit Stuniuürftn empfangen . Zahlreiche Personen wurden
verhaftet .

Leipzig , 27 . Mai . Der CenlrumS -Abgeorbnete Dr . Spahn
ist jetzt offiziell zum ReichsgerichtSrath ernannt worden .

•jjniß , 27 . Mai . Wiederholte , sehr intereffante Verfnche , Seitens
der Ger ichtSkomniission behufs Feststellung der Ursache der Dampfer -

Explosion da ? Innere des gesunkenen Dampfers Kaiser Franz Josef
durch das Wasser elektrisch zu beleuchten , find mißlungen , weshalb
nunmehr die Hebung des Wracks mittelst Krahnen beginnt .

Budapest , 27 . Mai . Die gebesserten Aussichten bezüglich der
Ausgleichsvorlage griinben sich, wie verlautet , darauf , die
österreichische Regierung werde die Sprachen - Verordniinaen zurüL -

ziehen . Dadurch hofft sie für September über den Ausgleich parla¬
mentarisch verhandeln zn können .

London , 27 Mai . Den ganze » gestrigen Tag über war der

Zudrang zur Westminster - Abtei nngehener . Aus den Provinzen
waren viele Tausende gekommen , sodaß die Hotels überfüllt sind .
Bis zirm Abeud wurde die Westmiusterhalle von mehr als
120,000 Personen besucht , die am Sarge Gladstones befilirten .

Gdestn , 27 . Mai . Vor sechs Monaten reiften 150 junge Leute
von hier noch Alaska , um nach Gold zu suchen . Dieser Tage
ist solgende Nachricht über ihr Verbleiben eingetroffen : Nach end¬
losen Qualen und Entbehrungen waren sie dort angelangt . Während
des Grabens nach Gold löste sich eine riesige Schneelatviue los und

begrub sämmtliche Goldsucher ; nur vier blieben am Leben .

Venedig , 27 . Mai . Die Kronprinzessin von Italien
befindet sich in gesegneten Umständen .

Kelgrnd , 27 . Mai . Hier zirknlirt das Gerücht , daß der

Fürst von Bulgarien deshalb die Rückreise nach Sofia an »

getreten habe , weil auf der Strecke Zaribrod - Sofia durch eine

über den Bahnkörper gelegte Schiene ein Attentat verübt werden

sollte . Man glaubt , die bulgarische Regierung führe bereits im

geheimen gegen verschiedene Personell Untersuchung .

Dir Abend - Ausgabe enthält 2 Keilas ? « .

Btear .ttoortlid ) !l>r den »»Mischen und seuiUelon. Theils W. SSuN , vom « tm ;
süi den übrigen Xieil und di« « u,ei,eu - C « btb - rdn Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der 8 . Schetleuberg ' lchen tzai -vuchdruckerei tu Wiesbaden .

— Kchulnnchrichte » . Am 18 . d . M . tagte in Höch st bie

23 . Hauptversammlung des Vereins von Lehrern höherer
UnterrichtSanstalten der Provinz Hesfen - Nafsan und

des Fürsteuthums Waldeck . Nachdem Direktor Dr . Matthi - Höchst
bie Vetfammlnug , zu der sich weit über 200 Theilnehmer ein «

gefunden hatten , willkommen geheißen hatte , erstattete der Lor -
r Shetibe desProvinzialvereins , Professor Dr . Lohr - Wiesbaden , den

Jahresbericht des ständigen AnSschuffeS. Wir eutnehinen feinen
tzlussührungen Folgendes : Dank schulde der höhere Lehrer stand
per Regierung für bie Erhöhung bes Gehalts , für die Erreichung

1 des Höchstgehaltes in 24 (früher 27 ) Jahren , für bie bessere 33er «
f forgiing dec Wittwen unb Waisen unb für die Verwendung er¬

probter Schulmänner im höheren Verwaltungsdienst . Im Ucbrigeu
harre eine Reihe berechtigter Wünsche nach wie vor noch der Er -

süllnng . Referent beklagte es zunächst , daß die Erhöhung der
Veamteligkhälter dem Stande die längst ersehnte unb in Aussicht ge¬
stellte Gleichstellung mit ben Richtern unterster Instanz nicht nur

? Wicht gebracht , sondern im Gegentheil die bisher bestehellden Unter «
schiede in der Besoldung noch vergrößert habe . Je stärker bas
Gefühl der Entlänschnng sei, umso mehr sei man verpflichtet , die
von der Regierung unb den Volksvertretern so oft als berechtigt
anerkannte Forderung immer wieder energisch geltend zu mache » ,

| « mal da die Gründe für die Zurücksetzniig des Lehrerstandes ledig¬
lich finanzieller Natur feien . Dankbar zu begrüßen sei es , wenn die

r Negierung endlich die bisherige Prüfnngsordnuug in der Weise um «

t Malte » wolle , daß die Scheidung von Oberlehrer - und Lehrcr -

zengniß in Wegfall und daß , wie es bei alle » anderen akademische »
KJBerufen üblich fei , nur ei » einheitliches Ze » g » iß mit den Prädikaten
| «gut , bestanden , nicht bestanden "

zur Verweiiduiig kouime . Was
; pje Nothlage der HülsSlehrer anbdange , die von der Regierung

als der wundeste Punkt in der Lehrerfrage anerkannt fei , so fei
darin kaum irgendwelche Besserung eingetreten ; im Gegentheil , die
Dauer der Wartezeit und dementsprechend auch dieHöhe des Lebens «

- alt . rs bei der Anstellung an staatlichen Anstalten fei in steter
Steigerung begriffe » , jene betrage nunmehr fast 9 , das Lebensalter

: bei der Anstellung über 37 Jahre . Eine Linderung dieser Nothlage
lasse sich nur von der Erfüllung folgender Wünsche erhoffen : 1 . Die
über vier Jahre hiuaurgehende HülsSlehrerzeit ist für das Dienstalter
cmzurechueu , sofern der HülsSlehrer im öffentlichen Schuldienst thätig

^ « wcseu oder zur Versügung des Provinzialschulkolleginms gestanden
> hat . 2 . Sämmtliche HülfSlehrerstellen , die 6 Jahre uud länger bestehen ,

sich also al ? dauernde , durch das UnterrichtSbedürsniß begründete
Stellen erwiesen haben , sind in Obcrlehrerstellen umzuwandeln .
3 . Bei Besetzung der Oberlehrerstellen ist die Aiicieimität genau zu

f trachten . 4 . Die vollbeschäftigten HülsSlehrer bekommen das
Mindestgehalt der Oberlehrer ohne Wohnnngsgeldzuschuß . 5 . Der
wissenschaftliche Unterricht ist von akademisch gebildete » Lehrer »

zu ertheilen . 6 . Die Waximalschülerzahl ist herabzusetzeu ober
miudesteirs nicht zu überschreiten . Der rauschenbe Beifall , der
dem humordurchtränkten Vortrag folgte , bewies , daß ber Vorsitzende
des Provinzialvereins mit seinen Ausstellungen uub Forderungen

: jedem der Anwesenden aus der Seele gesprochen hatte . Es folgten
; nun die Nechiinngsablage durch den Schatzmeister des flänbigen

Ansschnsses und die Wahl des iiächsten Versammlungsortes , die auf
Hanau fiel . Hierauf nahm ber bekannte Limessorscher Professor
Dr . G . Wolff -Fraiikurt das Wort zu seinem fesselnden Vortrag :

i „Die Occupatio » der Wetteran durch die Römer "
, den er in die

3 Abschnitte zerlegte : « ) WieSbaden - Höchst - Hosheim vor Domitian ,
b ) - bis zur Main -TannuSliiiie durch Domitians Chatteiikrieg ,

| e ) definitiver Grenzabschluß int 2 . und 3 . Jahrhundert . Mit dem

darauffolgenden Vortrage der Professors Stelz - Franksurt - Bockenheim :

„Der Schulgarten und feine Vercoeubuug im Unterricht '
, hatte der

offizielle Theil sein Ende erreicht .
— § rijulür | te . Seit dem Jahre 1896 sind in ber Stabt

Wiesbaden Schulärzte zunächst versuchsweise , bann bnuerub an «

K
-

!llt . Diesen liegt bie ärztliche Untersuchung aller neu ausgenommcnen
nlfinbet ob , soweit dieselben nicht einen anderen ärztlichen AuS -

-i weis über ihren Gesundheitszustand beibringen ; sie habe » ferner
! für jedes kränklich befundene Kind einen Personalbogen auszustelleu

und sortzusühren , alle vierzehn Tage eine Sprechstunde in der
Schule abzuhalteu , die hygieinische Revision und lleberwachung der

Schulräume , ihrer Ausstattung , Beleuchtung , Lüftung , Neinigimg
vorzunehmen unb endlich in den Lehrervereins - Versammlungen

E kurze Vorträge über schulhygmnische Fragen zu halten . Die in

I Wiesbaden gewonnenen Erfahrungen haben erwiesen , daß die Aii -

: Peilung von Schulärzten für Volks - unb Mittelschulen einen nicht
; zu uttterschätzeude » Nutzen für die Schule unb die Schüler bietet ,
r auch mit den Schnlzwecken Wohl vereinbar ist . Der Kultusminister

hat daher Gelegenheit genommen , bie RcgicrungS - Präsideuten ans
s die in Wiesbaden gesammelten Erfahrungen und auf die Förderung
l der Schularzt - Einrichtung in Städten mit gleichen ober ähnlichen
i Verhältnissen hinzuweisen .’
i — Vie Generalprobe derMäuuergefang -Deteins „Friede

"

; zum Gesaugwettstreit i » Kreuznach findet heute , Freitag , Abends
9 ' /i Uhr , im oberen Saale des katholischcnVereinshauseS , Totzheimer -

straße 24 , statt .
— Ueber die gleit >ung der Radfahrerlt . um äußert

sich der bekannte Schriftsteller Dagobert v . Gerhardt - Amyutor im

Prakt . Wegweiser
" u . 81. wie folgt : . Aber , meine Damen , nun

komme ich zn einem Punkte , der wirklich einmal einer öffentlichen
Besprechung werth ist und über den bie Ansichten der weiblichen
Geschlechts hinfort nicht mehr verschieden fein dürften : ich meine
den Anzug ber Radlerin . Da habe ich neulich eine junge Berliner

. Fran in einem Forsthanse gesehen uub mich vor Schreck unb Ent¬

setzen beinahe bekreuzt : ihr Rad hotte sie an die Mauer des Gartens
"

gelehnt , unb nun wandelte fle vor dem Hause , auf der Landstraße ,
kauf und ab und ließ sich von den kaffcetrinkenden Gästen des Forst -

Hause » begucken , belächeln unb bewitzeln . Sie trug bis zum Knie

^ reichende Puniphoftu und Kniestrüinpft , die ihre dicken unb leider etwas
V - förmig gekrümmten plumpen Bel « rücksichtslos sehen ließen . Dazu
war die arme Dame etwas klein und fett unb litt an einem allzu
stark entwickelten — sagen wir , Einbouxoint , sodaß ihre ganze

r Erscheinung nicht nur unschön , sonder » geradezu lächerlich unb
'

ffütibalös wirkte . Barmherziger Gott , dachte ich im Stille » , warum
L

ist die Bebauet iiSwerthe so geschmacklos sich in einem so cuißer -

| ordentlich gewagten Kostüm zn zeigen ? Trüge sie einen einfachen ,
: bis zn den Knöcheln reichenden Rock , der ihre unteren e $ lrcmitäten
! anständig bedeckte , sie würde trotz ihrer Fülle über vielleicht gerade
l wegen dieser Fülle gar nicht so unübel aussehen . Unb bas gilt
i für alle Damen , auch für bie , denen der liebe Gott ein Paar
f gerade unb wohlgeformte Beine geschenkt hat . Um Alles in
: ber Welt nicht diese fürchterlichen , so unsagbar gewöhnlich
r anSsehenben Pumphosen , die säst jeder weiblichen Figur etwas

i Lächerliches ober Abstoßenbe » verleihen ! Auch keine gelheilten
s Rücke mehr , die , von hinten gesehen , wie bie Flügel einer Fleber -

il maus wirken uub die Ansicht ber Beine allzusehr freigebe » . Da »
k Anständigste , Kleidsamste und wohl auch Einfachste bleibt der nicht

6 tu weite , fnßfreie Rock . Ist ein solcher Rock elegant geschnitten ,
K stecken die Füßchen in gut sitzenden Stiefelche » , trägt die Dame

k einen einfachen , sauberen Hut uub ein Paar gute Handschuhe ,
f bann wird sie auf dem Rabe immer vornehm anSsehen unb icbcr
1 Herr wird ihr mit Vergnügen nachschaiien . Freilich — Eines

IE

kommt noch hinzu : sie muß sich gerade halten ! Sitzt sie krumm

| im Sattel , liegt sie mit der Nase auf der Lenkstange , sodaß sie

I wie ein Fragezeichen aussieht , dann ist es um jedem guten Eindruck
3 rettungslos geschehen , dann erinnert sie an jene jungen , männlichen

UNadler , die infolge zn starken Jagens ober Mangels eines ent «

W sprechenden Unterrichtes mit durchgeblaftnen , schwindsüchtigen Wangen
1 auf ihrem Rade vornüber hängen und bei Jedem , ber ihnen be -
1 gegnet , Widerwillen oder tiefstes Mitleid Hervorrufen . _Um den

Preis der Schönheit darf ein Weib nicht » thun , denn Schönheit
1 ist das Vorrecht und die Domäne des Weibes , und eine Radlerin ,

| wenn sie auch nicht schön von Angesicht ist - sie muß wemgstens

' ^
Giftige Insekten « nd kleine Shlerleiche » . Wit dem

Beginne der warmen Jahreszeit hört man auch wieder Klagen über

Insektenstiche , wobei ber Ausgang mch selten em schlimmer , , a

| Vdtlicher ist . Beim Lesen derartiger Nachrichten sollte man fast

| denken , daß eine ganze Anzahl giftiger Infekten in unfern Gauen
V. L . t »rv t • . .. . in .. fxi t «. cm imnr (Mitt

- o - Wievl ' aprn , 27 . Mai . ( Strafkammer .) Vorntzenber :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Getichtsaffessor Dr . Weibmaun . Der Bau -

Unfall , der sich am 5 . Januar d . I ., kurz vor 12 Uhr Mittags ,
au einem Neubau in bet Parkstrabe ingetragen unb wie das

„ Wiesb . Tagbl ." s. Z . berichtete , ein Menschenleben gekostet hat ,
unterliegt heute der Ilntersuchnng der Strafkammer , indem der Vorfall

zu einer Anklage gegen den Zimmergeselleu Alwin Klein von l ter ,
geboren 1872 zu Hochdorf bei Weimar , den Maurermeister Johann

Friedrich Höhn von Dotzheim , geboren 1848 daselbst , » nb ben

Maurerparlier Adolf Winternteher von Dotzheim , geboren lbb <

daselbst , wegen fahrlässiger Töbtnng führte . Der

Unfall ist dadurch entstauben , daß an dem Baugerüst m bei

Höhe des Dache » ein Hebel brach unb ber Angeklagte Klein

fauimt dem Spenglergefellcn Roschlau , der auf dem Gerüst

gearbeitet hatte , 12 m hoch abkürzten . Roschlau erlitt dadurch

so schwere Verletzungen , daß er nach einigen Stunden tm ftabtiidjen

Krankeuhause , wohin man beide brachte , gestorben ist , wahrend Klein

zwar mit dem Leben davonkam , aber 19 Wochen tm Krankeuhause

lag . Klein wird zu tu Vorwurf gemacht , daß et , anstatt vorsichtig
von dem Dach auf das Gerüst herunterzusteigen , auf dasselbe sprang ,
und zwar an » einer Höhe von 95 bie 120 cm ; ein Verschulden der

beiden anderen Angeklagten erblickt die Anklage darin , daß sie es

an der nötigen Befestigung bes Gerüste » hätten fehlen laflen , ms -

befonbere zu menigHcdel angebracht hätten . Klein behauptet,nicht auf das

Gerüst gesprungen zu fein , et will schwindlig geworden sein und sich ans
den Vorfall überhaupt nicht mehr besinnen können . Sie be '.ben übrigen
Angeklagten wenden ein , daß das Gerüst hinlänglich stark gemacht
und erprobt gewesen wäre . Bei der an dem verstorbenen Roschlau

.......... ........ vollzogenen Leichenschau — eine Obduktion hat nicht tzattgesuuden

0 LUmilch ftsi Dem is
"

mchNo
° '

Manche
"
Jnftkten führen zwar ein Gift 1 — ist die Todesursache nicht mit Sicherheit sestgestellt worben . R .
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6346und deshalb meine Lager , welche z . Zt . gut assortirt sind , total räume !

Meyer - Schirg ,

* 6 Uh .

1192Neugasse 1 .

Zum Beziehen halte ca . 500 verschiedene
6697Stoffe auf Lager .

Mr . i . —

empfiehlt

Reise
von der einfachsten bis feinsten Qualität finden Sie sehr

7160vortheilhaft im

billigst .

7053

Hosen , Läster - und Lodenjoppen

Leichte
6275(auch extra gross )

N

Hermann Neiss
,

Wiesbaden
Kontor : Taonusstr . 19 . Fernsprecher 584 .

100 Ctm . lg . Herrenhemden m . 3 - fach
lein . Brust v . Mk . 3 .— , Damenhemden
v . SO Pf ., Kinderhemd . v . 20 Pf ., Hof . ,
Jack . 2C. M . Junker , Weberg . 31 . 6923

Körbe , Handkoffer , Hand¬
taschen , Umhängetaschen ,
Touristentaechen , Ruck -

gfl säcke , Wäschesäcke , Plaid¬
hüllen , Schirmfutterale ,

Toilette - Necessaires ,
Trinkflaschen , Reiseriemen

Für 3 '
/ « Mark eine grosse ,

fein bemalte Waschgarnitur ,
i

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

vormals Franz Fischbach ,

23 . Goldgasse 23 . Ecke Langgasse .

Empfehle mein reich assortirtes Lager in

Prima Mehl , 10 Psd . Mk . 1 .80 ,
, , Schmalz per Psd . 45 Pf .,
„ gest . Zucker „ „ 27 „

Römerberg 2 4 . Hell . ’Zborahki Kachf .

II . Zimmermann ,
Rengafse 15 .

Wegen vollständiger Aufgabe

zu jedem annehmbaren Preis !

Kinderkleider in Wolle u . Baumwolle .

Mforgenröcke in Wolle und Baumwolle .

Jnpons in Seide ,
Wolle , Alpacca und Moire .

Ich bemerke ausdrücklich , dass ich diese Artikel für die Folge nicht mehr führen werde

Schirmfabrik

Peter Kindshofen
,

la Calcium Carbid
für

RadfahreivLaternen

und sonstige Zwecke

stets vorräthig .

W * Abgabe jeden Quantums . - W

« «■ ivv «v » II11 ♦

AnfaufSliste gratis . Länderangabe erdeten . H . Steinecke , i

flfll . Schauspieler , Hannover , Wolfstr . 24 . ( E . B . 3298 ) F ‘22 .

Brillant - Gasglühlicht :

„
Neiss “

complete Apparate von Mk . 3 .— an .

Brillant - Glühkörper :

Abgeholt 60 Pf . Aufgesetzt 70 Pf .

Eisschränke
Franz glössner , Wellritzstraße 6 . 5980

Ferral - Schweißsocken weichste , haltbarste u . bist .

Fußbekleidung bei Hitze und Kälte . Größtes Lager in gewebten
u . gestrickreu Strümpfen für Kinder u . Dame » von 15 Pt -

an bis zu den feinsten Neuheiten u . reinfeidnen . Angewebt u -

angestrickt werden Strümpfe u . Socken odne Itaht so fein wre

verlangt nur Spiegelgaffe 1 , dicht der Webergaffe , u . Ellenbogen -

gasse 11 . 5 ' eumann .___
7237

billig . Kaufhaus ( ’
asoar Führer

,
48 . Kiretasse 48 . Telephon M

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Marit . Alle Wummern , tiir Jedes Auge passend , sind wieder

eingefroren . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligste 4734

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

empfiehlt in grosser Auswahl billigst

Carl Mellinger
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

Harzer Himbeersaft , hocharom . , p . Psd . 60 Pf -, 1

„ Kirsch - , Johannisbeer - , Citronensnft
in ‘ /i , und */« Flasche « , 1

feinstes Tafel - Speiseöl , V» Llter 50 « . 60 Pf . ,

„ Nizzaer Olivenöl , hochfein ,
' !» Liter

Urthal der Jury der llung Chicago : „
Rein,mild , erfrischend,reichanKQMensäureu . Minerafealzen ,

°

fTaupt - Niederlage bei H . Roo . , Wiesbaden , Metzgergasse 5 .

Ladenschluß.

Auf Veranlassung des Vereins selbstständiger Kaufleute

hat sich der größte Theil hiesiger Kaufleute und Laden¬

inhaber verpflichtet , vom 1 . Juni er . ab die Ver -

kanfslokale um 9 Uhr Abends zu schließen .

Es geschieht dies hauptsächlich , um dem Geschäfts¬

personal mehr Erholnug zn gönnen und einen

gesetzlich in Aussicht genommenen „ Ladeuschluh " über¬

flüssig zu machen .

An die verehrlichen Abnehmer richten wir die

höfliche Bitte , ihre Einkäufe für die Folge bis

9 Uhr Abends erledigen zu wollen . Samstags , sowie

acht Tage vor dem Oster - und Pfingstfcste , ebenso im

Monat Dezember bleiben die Läden wie seither offen .

Diejenigen Ladeninhaber , welchen die Liste nicht zu¬

gegangen sein sollte , bitten wir ihre Unterschrift bei Herrn

J . C . Keiper , Kirchgasse 52 , gefl . abzugeben . Daselbst

find auch Plakate , betreffend den 9 - Uhr - Ladenschluß gratis

zu haben . F 367

Nereiil selMMki ßMute .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

Münchner Lodenfabrik

Joh . Gg. Frey , München .

Specialität :

Gebirgs - , Damen -

und wasserdichte Loden ,
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes ,

Mäntel und Haveloks .

Depot von Touristen -
Ausrüstungs - tiegenständen .

Vertreten durch

Carl Braun
,

Wiesbaden
,

13 . Michelsberg 13 .

je Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt . ■

Grosses Lager in allen Preislagen :

Filz -
, Stroh -

, Seiden - u . Klapphüte .

Mätzen eigenen Fabrikate
für Livree , Herren , Knaben u . Mädchen . 2897

Kegen - s . Touristen - Sehinue » Cravatten etc .

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillantriiigen
(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

Kein Laden .

Eine Parthie garnirter Domenhüte , Kedern , Blume « ,
Bänder und sonstige Putzartikel werden , um schnellstens zu

räumen , zu jedem nur annehmbareu
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Putz -

g
macherinne « . vranienstrahe 12 , Parterre . _________

5685 \

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . Kronen und Brücke narb ,
(ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Hnnger - Simbel ,

Turn - Verein ,

Alle Diejenigen unserer Mitglieder , sowie
Interessenten , welche beabsichtigen an dem in diesem
Jahre in Hamburg stattfindenden MX . Deutschen
Turnfest theilzunehmen , werden zu einer näheren
Besprechung auf heute Freitag , den 27 . Mat ,
Abends ‘/ilO Uhr , in das Bereinslokal , Hell -
mundstratz « 25 , ergebenst eingeladen . F380

Der Borstand .

Kanfhans Caspar Führer
,

« 8 . Kirchgasse 4 8 . Telepli . 800 .

Grösstes Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaren - Geschäft .

40 Ps . Sihtz . sciast . Salatöl 40 Ps .
bei Carl giss , Grabenftraste 30 .______________________
Verkauf zu Original - Preisen in Niederlage .

Anfertigung nach Maas » .

Gefundenes Geld !
Kaufe alte Briefmarken und Postcouvert « u . bezahle

— namentlich Seltenheiten der deutschen Einzelstaat «« j
von 1850 — 75
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( Nachdruck tierboteu .)( 1 . Fortsetzung .)

an .

der Weber er¬

setzten Nacht ge <

Sie

I

Schuhwaareu So lange der Vorralh reicht !

4 .50

Reparaturen schnell und billig . 6883

»

und
der

6 .50
8 .50
8 .50
3 -
3 .50
3 -
1 .50

Vo » dem Wiesbadener

Resultat einer Privat -

Wiesbaden ,
Goldgasse 17 .

fr
»

Reeller Werth
12 Mk .

Mit
Rahmensohlen
und Absätzen .

Halbschnhe ,

Der jämmerlichste Lump , welcher keine Spur
menschlicher Würde und Tugend in sich trägt , Hal
immer noch das Recht , das geistig entwickelte Thier zu
mißhandeln , zu tobten nach seinem Belieben .

Karl Warteubnrg .

Der Alte widersprach damals dem allgemeinen Verdacht

nicht , der sich auf seinen Sohn richtete , der jetzt auch aus

Kirchheim verschwunden war und von diesem Tage an auch

verschwunden blieb . Kathi allerdings leugnete es dem

Müller später rundweg ab , daß sie Andres in dem Fliehenden
erkannt habe . Sie habe eben nur das Geräusch am Zaun

vernommen , da sei es ihr in ihrer Angst plötzlich durch den

Sinn gegangen , daß es Andres sein könne , und so habe sie

den Nus ausgestoßen .

Gegen sechs Uhr Morgens nach jener Nacht hielt der

Müller bereits vor der Käthe des Webers Bruns , band

seinen Schimmel an den Zaunpfahl unb trat pustend mit

glilthrothem Gesicht bei dem Weber ein .

„ Ruft mir Eure Tochter ! " schrie er in herausfordernder

armes Kind ! " jammerte Brun ? und

mit zitternden Knieen nach ihrem

die Thür hinter sich zu , band seinen
heftigen Trabe von dannen — wohl

dem Unterzeichneten am 4 . Mai im
Schillerfeier 764 Mk . 97 Pf .

Durch Herrn Oscar Peters i
Lehrer - Verein 101 Mk .

Mainz ,
Kl . Emeraurstraße 2 .

Gelbe Knopfstiefel
Kid - Knopfstiefel , Lackblatt ,
Chev .- Kiiopfstiefel
Wichsl . Zugstiefel
Gelbe u . grüne Halbschnhe
Gelbe Salonschuhe
Lasting - Morgenschuhe
Mädchen - u . Kuabenstiescl tt . .

bekannt gute Qualitäten _
P8 *

zu ebenfalls billigen Preisen . " W

Reeller Werth
8 .50 Mk .

Handkoffer , - Taschen , fclvstverfertigte , empfiehlt

F . Lamniert , Sattler ,

Grabenftraße 9 ( neben der warmen Quelle ) .

Weise den Weber au .

Franziska erschien schreckensbleich .

„ Wo ist Andres ? "
herrschte er sie

der Einbrecher steckt !"

„ Einbrecher ? " fragten Franziska
bleichend und erfuhren nun , was in

„ Mein Kind , mein

trug die Ohnmächtige
Lager in die Kammer .

Der Müller schlug
Gaul los und ritt im

« Du sagst , wo

schehen war .
Der Boden schwankte unter Franziskas Füßen ,

wollte Andres nicht für den Einbrecher halten , aber gewisse
trotzige Aeußerungen von ihm kamen ihr in die Erinnerung ,

die der vom Wein Erhitzte noch am letzten Sonntag bei der

Das pfßtrljnu » zu Oosdach .

Roma » von Julius / otzmeyer .

Pastor Wurzbach hatte , als er von dem Borkommniß

Kunde erhalten — Kitzach war in die Gemeinde Gosbach

eingepfarrt — , versucht , das so weit gediehene Zerwürfniß
wieder auszugleichen und ein gutes Wort für die Tochter

des Webers Bruns einzulegen , der als Nalhniann besondere

Achtung in der Gemeinde besaß . Seine Vorstellungen aber

hatten bei dem eigensinnigen Alten nur den einen Erfolg ,

daß sich dieser auch von dem Pastor abwaitdte und daß er

jedes Band mit dem Verstoßenen zerriß .

p Ueberall stand die Meinung zu dem jungen Paare und

gegen den eigenwilligen , harten Alten , bis ein geheimniß -

volles Vorkommniß die öffentliche Meinung plötzlich wandelte .

Es war bekannt geworden , daß der alte Müller bei dem

j* Steinaer Kreisgericht ein Testament hinterlegt hatte , das , wie
■ man hörte , die angedrohte Enterbung des Sohnes gerichtlich

besiegelte .
Wenige Tage nach Niederlegung des Testamentes war

in der Mühle cingcbrochen worden und der Müller all seines
haaren Geldes , 7000 Thaler , beraubt worden , die er beim

Verkauf einer Wiese am Tage vorher ausgezahlt erhalten

hatte . Der kecke Einbruch mußte von einem mit dem ge¬

heim betriebenen Verkaufe und den Oertlichkeiteu völlig

Vertrauten ausgeführt worden sein , denn die Truhe , die das

Geld barg , war in einem wohlverborgenen , eingemauerten
Wandschrank hinter dem Schreibtisch eingeschlossen gewesen .

Jedermann hielt daher Andres für den Verbrecher , und

Alles , was über die Einzelheiten bei dem Einbruch bekannt

wurde , bestätigte diese Meinung . Auch sollte er am Sonntag

vorher bei der Kirmeß in Kirchheim , die er mit Franziska
besucht hatte , die Drohung ausgestoßen haben , er würde sich

schon selbst sein Erbtheil holen , obgleich für diese Aeußerung
sich kein Zeuge Nachweisen lassen wollte .

Die alte Kathi , einst die Anime Andres '
, die jetzt Ober¬

magd in der Mühle war , fei , so erzählte man sich , gegen

Mitternacht durch ein befremdliches Geräusch an dem unteren

Fensterladen aus dem Schlafe gefchreckt worden , sei eilig

hinabgestiegen und habe den Müller geweckt , der halb au -

gekleidet mit geladener Büchse auf den Hof gestürzt wäre ,

während die Magd nach der andern Seite des Hauses ge¬
rannt war . Als der Müller eben vom Hofe aus zu dem

geöffneten Fensterladen der Wohnstube empor zu steigen ver¬

suchte , hörte er von der Gartenseite des Hauses her Jemand
in den knirschenden Wegkies hinunterspringen . Die alte

Magd , die von der Hofseite eben um das Hans bog und

Dort die Läden des Flurfensters offen stehen sah , vernahm

| noch ein Rascheln in den Jasminbüschen hinter der Laube

und sah einen anscheinend jungen Mann sich über den

Gartenzaun auf die Straße hinabschwingen .

„ Andres ! Andres ! "
rief die Magd , an allen Gliedern

zitternd , dem Fliehenden nach , gerade als der Müller von

W der Mühlseite herzustürinte . Rasch riß der Wüthende die

Gitterthür nach der Straße zu auf , aber der Dieb war be¬

reits in der Dunkelheit verschwunden .

Der Müller ließ die Knechte wecken , Laternen anzünden
- ■ und den Schimmel satteln , und stürzte in stolpernder Hast

die Flurtreppe hinauf , wo er in der Wohnstube den Sekretär

zurückgeschoben und den Wandschrank erbrochen find . Der

Erlös des ansehnlichen Wiesengrundstückes war entwendet .
Bis zum Morgen durchsuchte der Müller mit den beiden

ältesten Knechten Wald und Steinbruch vergeblich .

Durch Herr » Heinrich Staadt :
sammlung , veranstaltet vo » X . $ . 27 Mk . ,

Direete Eingänge bei Herr » Marcus Berle A Co . »
Von Herrn L . PachulSki 100 Mk ., Herrn Rechtsanwalt Dr . Berga ?

zum Schulzen , wie Bruns erwartete .

Endlich brachte der Weber Franziska wieder zu sich .

Mit verzweifeltem Aufblick fragte sie beim Erwachen :

„ War der Schulze schon da , Vater ? "

„ O Gott , Kind , Kind , Du bist ja unschuldig , nicht wahr .

Du weißt nichts von der Sache ? "

Franziska schüttelte entschieden den Kopf und erhob sich . —

„ Gott fei Dank , ich glaub
' s ahn '

das,
" rief der Vater

und rang die Hände , „ die Schande , die Schande hat Dir

der Andres angethan .
"

„ Laß uns zum Pastor gehen , Vater , aber gleich .
"

.

Erhole Dich erst , Franzcl .
"

Reparaturen :

Herren - Stieselsohlen und Fleck Mk . 3 .— , Danien -

Stieselsohlen und Fleck Mk . 2 .- . Kmder - Ltiefel

je nach Größe , schnell und billigst 6455

nut ' im

Mainzer Schuh - Bazar
von Pl *> Schönfeld . Feine Süßrahm - Butler

per Pfund 1 . 10 ,
bei 5 Pfund 1 Mk . ,

bei Mehr -

abnahme noch billiger . 7165

H . Bauer , Ncrostr . 35 .

der sie erschrocken ausfing .

„ Komödie,
" rief der Müller , „ nun , Ihr werdet mir Ant¬

wort geben müssen .
"

Rückkehr von der Kirchheimer Kirmeß ausgestoßen .

„ Ich weiß es nicht , Müller , bei Gott , ich weiß es nicht ,

wo Andres steckt,
" stotterte sie , „ und ich glaube nimmer ,

daß er so Schreckliches gethan .
"

„ Dein Angesicht straft Dich Lügen,
"

schrie der Müller ,

„ aber ich werde Dich zum Reden bringen . "

Das Mädchen stand von Scham übergossen .

„ Ich weiß nichts von der Sache und Andres ' Verbleib ,

Müller , glaubt es,
" antwortete sie fest und bittend .

„ Gut , so wird Dich der Richter zum Reden bringen,
"

schrie der Alte und schüttelte Franziska so heftig am Stritt ,

daß sie an die Wand taumelte .

Wüthend fuhr bet Weber dazwischen und riß sein Kind

von ihm los . , , c
„ Jetzt laßt Ihr mein Kind , Müller , ober ich schlag da -

zwischen, " rief er , und griff nach dem Hebebaum , der in

der Ecke stand .

„ So , so , Ihr nehmt Euch noch der Partnerin an ,

Weber ! " brüllte der Müller .

„ Mein Kind ist feine Partnerin von Dieben ! " fuhr ihm

der Weber entgegen , und zu Franziska gewendet rief er :

„ Ich frag
’ Dich vor Gott , Franzel , weißt Du von der

Sach
' ? Ja ober nein ? " flehte er mit einem scheuen Angst¬

blick auf fein Kind .
Vor Franzel drehten sich die Wände des Zimmers , alles

Blut wich aus ihrem Gesicht , ihre Füße versagten .

„ Vater , ich weiß nichts , nichts,
" stotterte sie mit ver¬

sagender Stimme und sank bewustlos au des Vaters Brust ,

Fsir Damen :
Gelbe Schnürstiefel 6 .50

Nrurrr Schiller - Denkmal .

Fünftes Beitrags - Verzeichnis ; .

Eingänge bei Herrn
Durch Herrn Rechtsanwalt von Eck « Von E P . © . 3 JBL

Durch die Botenmeisterei im Nachhalls : Von Ruhl , Gcisberg -

ftiafje , 50 Pf . , Herrn Schulinspector Rinkei 20 Mk .

Durch Herrn Kanzleirath Elindt , Von Dtrs . F . W . Moran

Brambeer 10 Mk ., Herrn Rent . Herrn . König 20 Mk . , Herm
Director Prof . Breuer 5 Mk ., Ungenannt 100 Mk . , ungenannt « .
20 Mk ., Fran Carl Bürgest , geb . Reich , 100 Mk . , Frau Emma

v . Schnltz - Dratzig , geb . Bürgest , 50 Mk ., Herrn Rentner C . Weber ,
2 . Rate zu Schillers Wiederkehr 20 Mk .

Reinertrag der von Herrn Knrdirector von Ebmcycr unb
Knrhause veranstalteten

30 Mk .
Auch Ihre Königliche Hoheit Frau Prinzessin Lüste von Preunen

hat sich in dankenswerther Weise an den Beiträgen betheiligt .
Wir bitten um weitere gütige Spenden für diesen Patriot . Zweck .

Wiesbaden , den 25 . Mai 1898 .
1

Der geschästsführende Ausschuß .
In dessen Namen :

Der 1 . Schriftführer , w . ritndt .

Weit billiger als seither verkaufe von

jetzt bis Pfingsten meine sämmtlichen auf
Lager habeuden Schuhe und Stiefel
aller Sorten , nur wirklich gediegene
Waare nnd in feinster Ansführnng .

Gelbe Schnhwaaren ganz besonders
billig . Gelegenheit für Jeden , bei mir

wirklich gut unb billig einzukaufen . esse

Joseph Fiedler
,

9 . Manritiusstraße 9 .

„ Nein , Vater , wir gehen gleich ! "

„ Nur noch ein halbes Stünde ! ruhe aus /

„ Nein , Vater , ich kann gehen . "

„ Gut , so geh
'
, aber eins sage ich Dir , der Andres ist

nicht mehr auf der Welt für Dich , sonst bist Du mein Kind

gewesen . Finde ich ihn nochmals mit Dir zusammen , so
bringe ich ihn selbst zum Schulzen , jetzt ist ' s aus , meine

Ehre will ich wenigstens behalten . "

Franziska nickte dem Vater zu und schlich aus der Stube .
'

Der Weber ließ sie , alles Aufsehen zu vermeiden , allein in

das Pfarrhaus gehen .
Was Franziska mit der Pastorin , ihrer guten Bermherin

und Helferin in aller Noth , bei verschlossener Thür ge¬

sprochen , das hat Niemand , selbst der Pastor nicht , erfahren .

Am Abend nahm der Briefbote ans dem Pfarrhause ein

Schreiben an die Oberin in Steina mit .

In der Nacht nach diesem Tage , kurz vor Mitternacht ,

vernahm Franziska ein dringendes Klopfen an dem Fenster¬
laden ihrer Schlafkammer .

Entsetzt erhob sie sich , warf ihre Kleider über und Öffnete
das Fenster hinter dem verschlossenen Laden .

„ Wer ist da ? "
fragte sie furchtsam .

„ Um Gottes willen , Franziska , mach
' mir auf,

"
hörte

sie durch den Spalt des verschlossenen Ladens eine Stimme bitten .

„ Andres , Andres , Du bist ' s , was hast Du gethan ? Oder

nein , nein , Du hast es nicht gethan — gelt Andres , nein ? "

„ Mach
' mir das Fenster auf , Franziska , rasch , nimm

die Tasche ein , morgen Nacht hol
'

ich sie wieder ab .
"

„ Andres , ich bitte Dich , hast Dn ' s gethan , bann , bann

darf ich Dich nicht mehr sehen , nicht mehr sprechen , bann

i . t
' s aus zwischen uns .

"

„ Franziska , ich gehe nach Amerika , noch in nächster Nacht
— mach

'
auf , rufe den Vater .

"

Franziska war schluchzend auf dem Stuhle zusammen¬
gebrochen .

„ So ist es doch an dem , Du hast es doch gethan , Du

bist also ein Dieb , ein Einbrecher , o Gott . Andres , Andres ,
was hast Du mir gethan ! Jetzt fliehe , ehe es zu spät ist !

Ich darf Dich nimmer sehen ! Ich darf
' s bei Gott nicht !

Ich hab ' s versprochen , der Vater giebt Dich dem Schulzen

an .
" —

„ Franziska , thu
' mir ' s nicht an , laß mich nicht so ziehen

ohne des Vaters Wort , daß er Dich nachschickt , wenn ich

mein Glück '
gemacht hab

'
.
"

„ Nein , Andres , nimmermehr , wir wissen Alles . Dein

Vater war heut bei uns . Hast Du ' s gethan , ist es zwischen
uns für immer aus ! Sie werden morgen unser Haus durch¬

suchen ! O Gott , o Gott ! Ich vergeh
' vor Schänd

'
. Schweres

Elend hast Du über meinen armen Vater gebracht . Gott

verzeih ' Dir ' s ! Jetzt fliehe Du aber , o Gott , wenn sie Dich

einbrächteu , Andres , ick stürbe — fort , nur fort . "

Andres aber pochte ungeduldig an den Laden . „ Jetzt

geh
' und rufe den Vater , ich miiß mit ihm sprechen .

"

„ Nimmer , nimmer , er macht Dich fest , er hat
' s gedroht .

"

„ Franzel , ist bas Deine Treu ' ? Und um Dich ist doch

der Streit ausgenommen .
"

„ Franziska ! "
schallte es plötzlich laut durch das stille

Haus aus der Schlaskammer von oben her .

Gleich darauf kamen fchlürsende Schritte über den Bober

und die knarrende Bodentreppe herunter .

In Todesschreck fuhr Franziska auf , drückte den Mund

an den Ladenspalt und flehte in Angst heiß und dringend :

„ Andres , wem : Du mich je lieb gehabt hast , geh
' und

laß mich ! Wenn sie Dich sähen , jetzt sähen ! Schänd
' nicht

mich und unser Haus ; der Vater kommt . Bist Du un¬

schuldig , bleib *
ich Dir treu ! Bist Dn ' s nicht , dann verzeih

'

Dir Gott ! Jetzt flieh '
, der Vater kommt ! "

.
Die Thür öffnete sich , der Weber trat ein .

Im Garten hörte man hastige Schritte bauoneilen .

Franziska sank vor dem Vater nieder , umfaßte seine Kniee

und gestand ihm . daß Andres hier gewesen sei und ihn habe
sprechen wollen .

( Fortsetzung folgt .)

Für Herr « » r _
Kalbleder - Ziiqstiescl , Kideinsatz , eleg ., 8 .501 Rcell .W .

„ Hafenstiefel „ „ 8 .501 12 Mk .
Gelbe und grüne dto . elegant , 9 .50
Gelbe und schwarze Halbschnhe „ 6 .50

Wichsl . Hakcustiesel . 6 .50

Zugstiefel , Handarbeit , von 5 .80 —7 .50

Wichsl . Zugstiefel , holzgenagelt .



46 . Jahrgang . No . 244 .Wiesbadener Tagblatt ( Abenb - Ansgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .Seite 6 . 27 . Mai 1898 .

W Amtliche Anzeige » W

Wiesbaden , den 26 . Mai 1898 . F 261

Bekmlutmachttttg .
Das 1 . Bataillon Fnsilier -NcgimeniS von Gersdorff ( Hessisches )

No . 80 läßt am 1 . , 2 „ 3 . »». 4 . Juni d . I . , von Vormittags
1 fciS Nachmittags 6 Uhr im Wiesengelände nordwestlich
derStiekelmtihlc ( Lichterthal ) Schietzilbungen mit scharfen
Patronen abhalter, .

Das gefährdete Gelände wird während des Schiebens durch
Sicherheitsposten abgesperrt werden , deren Anordnungen zur Ver¬
hütung von UnglücksiäUeu unw - igcrlich Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemnkcn zur allgemeinen Kcuntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abaeiverrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 25 . Mai 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .

Di - Königliche Laudcsbibliothek ist nach § 2

der BenutzuiigZ - Orduung zum Zweck der Reinigung vom

28 . Mai bis 4 . Juni eiuschl . geschloffen .

_ ,
*■ m7 , inwerwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich de,u !eiben in gefahrbringender Weise nähert ,2 . ini Wald breuneude oder glimmende Gegenstände fallen läßt ,
rotliönft oder unvorfrchtigt handhabt

3 abgesehen von den Fällen des 8 368 No . 6 des Straf¬
gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubnch des Ortsvornehers , iu dessen Bezirk der Wald
hegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis ; des zuständigen Forst -
beawten Feuer auzündct , oder das gestatteter Masten angezündete
Feuer gehörig zu oeaufsichtiaeu oder auszulöschen unterlägt .Feuer gehörig zi > oeaufsichtiaeu oder auszulöschen unterlägt ,

4 abgesehen von den Fällen des § 860 No . 10 des « traf -
gesctzbnchs bei Waldbräudc » , von der Polizeibehörde , dem Orts -
vorsuhcr oder deicn Stellvertreter oder dem Forstbesiher oder
Fo stbecniicn zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene NachthrUe genügen
konme .

o ) Reaierungs - Polizei -Derordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Gekdl ' iibe bis zu 10 'Maik , im Iluvermögci, «falle mit

verhättuistn astiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März dis 1 Juni iu einem Walde außerhalb der Fahrwege
61p -- ob - - ans einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbade, ». im Mai 1896 . Der Magistrat . *

Bekanntmachung ,
betreffe « » daS SluShcbtMgögcschäft pro 1888 .

Das diesjährige Anshebnngsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 11 ., 13 ., 14 ., 15 . und 16 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelnen noch zugehendeu Vorladung haben
sich au diesen Tagen 7 ‘/t Uhr im Saale » es « tuen Naihhaits -
gebandes sämmÜiche Militärpflichtige einzusinden , welche bei der
FrühjahrSuiusterung nicht zurückgestellt worden sind und zwar :

Am 11 . Juni die als tauglich Vorgemnsterten dcsJahrgaugS 1876

Am 13 . Juni die als tauglich Vorgemuflerten des Jahr
gangs 1878 und ein Thcil des Jahrgangs 1877 .

Am 14 . Jnni der Nest des Jahrgangs 1878 , die in Zugang
gekommenen Militärpflichtigen und die als dauernd untauglich
bezeichn cten .

Am 15 . Juni die zum Landsturm designirtcu Militäipflichtigen .
Am 16 . Juni die zur Ersatzrescrve designirten Mannschaften ,

fowie die zum einjährig -freiwilligen Dienst berechtigten , von einem
Trnppentheil als nicht tauglich abgetviesencn jnngen Leute .

Äorladnngen und Loofnngsscheine sind mitzubringen .
Wer keinen Loofungsschein hat , wird zurnckgewstsen .
Die Erörterung der Rcclamation findet an demjenigen Tage

statt , an welchem die Neclamirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schluffe des Geschäfts .

ES haben sich hierzu die Angehörige »» ( Eltern und Ge¬
schwister über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
dingt , einzusinden , falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert find .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorznlegcn .

Neclamatiouen , welche nicht schon im Mnstciungsgeschäft Vor¬
gelegen haben , werden nur dann berücksichtigt,wenn der NeciamationS -
grnnd erst nach Beendignng desselben eingetreten ist .

Wer ohne genügenden Entschuldignngkgrnnd fehlt oder zu
spät erscheint , während des Geschäfts ohne Erlaubniß sich ent¬
fernt oder beim späteren Ausrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk . oder verhältnißmästiger Haft und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger,sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst ans ReclamationSgründen zu gewärtigen .

Sänuntliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ausmusterung
zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das Anshebungs -Lokal nicht mstgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in trnnkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord -

nnngeil des Aushebungz -Persouals und der commandirteu Schutz¬
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
oeihältnißniäßiger Haft bestraft .

*

Wiesbaden , den 16 . Mai 1898 .
Der Eibil -Vorsitzende

der Ersatz - Commission Wiesbaden , Stadtkreis .

_______________
K . Prinz von Natibor .

Bekanntmachnng .
Zm Warnung des Publilums vor Ucbertietungcn werden nach¬

stehend die den Schuh des Waldes von Bränden bezweckenden
Ltrasbestimuinngcn hiermit zur öffentlichen Kcuntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Hast bis zu 14 Tagen

trnifc bestraft , wer an gefährlichen Stellen iu Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen
Feuer anziiudet .

bi 8 44 des Feld - » . Forst -Polizei - Gesetzcs vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 M . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer

Der Obcr - Mbttothekar :

Frauke .

Bekanntmachung .
Diejenigen Inhaber von prcnßisclwn KriegSdcnkmiinzen aus den

letzten Feldzügen , welch « vor dem 1 . April d . I . die zuni Au -
denlcn an den Hochscligen Kaiser » . König Wilhelm I . dem Großen ,
gestiftete Medaille hier beantragt haben , werden ersucht , dieselben
nebst Bcsitzzengniß bis spätestens Dienstag , den 31 . Mai er ., iu den
Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr im Zimmer No . 9 des Polizei -
Di vectionsgebände ? , Friedrichstraße 32 , weil Quittung darüber ge¬
leistet iverdcn muß , persönlich in Empfang zu nehmen .

Die Aushändigung der Medaillen an diejenigen Empfangsbe¬
rechtigten , lvclche ihre bezüglichen Anträge erst nach dem 1 . April er .
hier gestellt haben , erfolgt später nach Eintreffen der nächsten Sendung
und lvird der Termin hierzu seiner Zeit bekannt gegeben werden .

Wiesbaden , den 25 . Mai 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz Von Natibor .

Bekanntmachnng ,
bett , die Ausführung des Bauunfall -

verficherungs -Gefetzes vom 11 . Juli 1887 .

Zur Belehrung der Betheiliaten werden nachfolgende Er¬
läuterungen öffentlich bekannt gegeben :

Die Unfallversicherung erfolgt bei Banarbeiten , dl « nicht in
eiueni gewerbsiuäßiqeu Baubetriebe ansgesührt werden und zu deren
Ausführung , einzeln genommen , nicht als sechs Arbeitstage that -

sächlich verwendet worden sind , auf die Kosten des Unternehmers
gegen seste , im Voraus bcmeffene Prämien nach Maßgabe eines
Prämientariss .

Als Unternehmer im Sinn des Gesetzes gilt Derjenige , für dessen
Ncchnung die Vauarbeitcn ansgeführt werden .

Zum Beispiel : Eiu Privatmann läßt durch einen Dachdeckcr -

gesrllen , welcher gerade außer Arbeit steht , das Dach seines Hauses
uiudecken oder repariren , oder er läßt durch einen oder mehrere
Arbeiter , sei cs Tngelohn oder im Accordlohn , einen Keller aus -

grabcu , eine Baugrube Herrichten , ein Gebäude abbrccheu u . s. w . ,
so gilt in solchen Fällen der Privatmann , der die Arbeiten für seine
Rechnung ansfübrcn läßt , als Unternehmet .

Iu solchen Fällen ist nach § 22 des Gesetzes der Unternehmer
verpflichtet , längstens binnen drei Tagen nach Ablauf eines jeden
Monats eine Nachweisung der in diesem Monate bei Ausführung
der Banarbeiten vertvendeten Arbeitstage und der von den Arbeitern
dabei verdienten Lohne bei der Gemeindebehörde ( Magistrat ) ein -

zn reichen .
Das vorgeschriebcne Formular zu diesen Nachweisungen , für

welche die Bezeichnung „Rcgicban -Nachweisnngen
"

gebräuchlich ist ,
wird iu der Buchdrnckerci von R . Bechthold ( Luisenstratze 33 )
käuflich vorräthig gchaltcu .

Die Entgegennahme der Nachweisungen erfolgt im Nathhause ,
Zimmer No . 26 , während der Dienststnnden .

Schließlich werden die betheiiigte » Unternehmer noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß , wenn sie die vorgefchriebene
Nachtveisnng uicht rechtzeitig oder nicht vollständig einreichen , die
Gemeindebehörde die Nachweisungen nach ihrer Kenniniß der Ver¬
hältnisse selbst auSzustellcn oder zu ergänzen hat . Sie kann zu
diesem Zweck die Verpflichteten zn einer Auskunft innerhalb einer
zu bestimmenden Frist dnrch Geldstrafen bis zn 100 Mark anhalten .

Ferner können gegen Untcruehmer Ordnungsstrafen bis zn
500 Mk . verhängt werden , wenn die von ihnen eingereichtcn Nach¬
weisungen unrichtige thatsächlichc Angaben enthalten , nnd endlich
können llnternehmer , welche den ihnen obliegenden Verpflichtungen
in Betreff der Einreichung der Nachweisungen nicht rechtzeitig nach -
konnucu , mit einer Ordnungsstrafe bis zu 300 Pik . belegt werden .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1893 .
Der Magistrat Iu Vertr . : Hetz .

Vorstehende Bekanutmachnng wird hierdurch wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 18 Mai 1898 .

__ ___ Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Betr . die llnsallversichernng der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der AnSzng ans der Heberolle der Veisichetiings - Anstalt der
Tiesban - Beiufsgcnoffcnschast für das erste Quartal I . I . über die
von den Unternehmern zn zahlenden VersicherimgS -Piäinien wird
während zwei Wochen , vom 21 . l . M . ab gerechnet , bei der Stadt -
kasse im Rathhaufe während der VormittagS - Dicnststuudcn zur Ein¬
sicht der Betheiligten offen gelegt .

_ Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbcträge dnrch die
Stadtkasse eingezogcn werden .

Vinnen einer weiteren Frist von zivei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtnng zur vorläufigeu Zahlung ,
gegen die Präinienbcrechnung bei dem Genosscnsckastsvoi stände oder
dem nach § 19 des Bauunfallversichcrnngs - Gesctzes zuständigen
anderen Orgatic der Genossenschaft Einspruch erheben . ( § 26 ocS
Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Bcrtr . : Mangold .

Bekauntmachnitg .
Die imchstehendc von dem Herrn Reichskanzler erlassene An¬

leitung znr Verpackung nnd Verscndnng von Pflanzcumaterial ,
welches mit der 6an Jose Schildlous behaftet ist , wird hiermit zur
öffentlichen Kenutniß gebracht .

, Die Versendung von Pflanzenmätcrial , einschließlich Obst und
Obstabfälle , welches mit der San Jose Schildlaus behaftet ist , soll
nur behufs Verwendung für wissenschaftliche Zwecke oder ziiKontrol -
untersnchnngcn erfolgen nnd ist iimi ) Maßgabe der folgenden Vc -
stimmungcn zu bewirken :

Das zu versendende Pflanzenmatcrial ist in fest verschlossenen
Blechbüchsen oder Glasbehälter zu verpacken . Die Blechbüchsen oder
Glasbehälter sind alsdann von Holzwolle oder ähnlichem Verpackungs -
material nmgeben , in dichtwandigcu , rnigsnm fist geschlossenen Kisten
oder Gebinden von Holz derart ünterzubiingen , daß eine Verschiebung
während des Transports nicht erfolgen kann . Bei Material , welches
in einer Flüssigkeit ( Formel , Weingeist oder dergl .) konservirt ist ,
muß das Verpackungsmaterial ( Holzwolle oder dergl .) so reichlich
sein , daß bei einem Zerbrechen der GlaSgcfäße der gesammte flüssige
Inhalt aufgesogcn wird , ohne die äußere Hülle zu dnrchdriugen .

Bei der Behandlung infizirteu Materials ist die größte Sorgfalt
darauf zu verwenden , daß keine Theile ans dem Untersuchungs -
odcr VerpacknugSraum verschleppt werden . Es empsichlt sich daher ,
eine angefangene Verpackung thnnlichst ohne Unterbrechung zu Ende
zu führen .

Die Sendungen sind dnrch Anlegung von Plomben ober An¬
bringung haltbarer , deutlich erkennbarer Siegclaldrücke dergestalt
zu verschließen , daß ihre Oeffiinng nicht unbemerkt erfolgen kann .

Der Empfänger der Sendung hat dafür Sorge zu tragen , daß
das gesamnite Unihüllungs - und Verpackungsmaterial , insoweit uicht
nach der Art der Veipackung jede Berührung -mit dem insizirten
Inhalt der Sendung ausgeschlossen war , alsbald verbrannt oder in
anderer Weise unschädlich gemacht wirb . *

Wiesbr ^ en , den 29 . April 1898 .

__ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Gras - Versteigerung .
Dienstag , der » 31 . Mai d . I . , soll die diesjährige Gras -

nntzung von circa 2 da 72 ar Wiescn im Hinteren Nerothal
( Alterwciher ) , de » der Leichtweishöhte , an , Münzbergstolten ,
in der Hellkitud , Adamsthal und Stockwiese bei Elaren -
tlx »l tu mehreren Abtl )eilungen öffentlich meistbietend versteigert
werden . *

Znkaiiimenknnft Morgens 9 Uhr bei der Beausite .
Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .

___ __________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 0 . Znnt d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

solle » zwei städtische Bauplätze au der Bork - und Roonstraß « vou
17,43x18 m und 17,74 m Fronte tut Nathhause dahier aus
Zimmer No . 55 öffentlich meistbietend versteigert werden .

Die Bcdilignngkn und eine Zeichnung liegen in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormittagsdienststuuden zur Ein¬
sicht aus . *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bckauutmachnng .
Bei der hiesigen städtischen Berwaltnng ist eine Feldhüterstellc

sofort zu besetzen . Es wird verlangt , daß . der Bewerber vollständig
gesund und zur Ableistung einer 6 - monatlichcn Probedicnstzeit bereit
ist . Anfangsgehalt 1200 Mk . steigend bis zu 1700 Mk ., außerdem
54 Mk . Kindergeld pro Jahr . Nach Ablauf von zwei Dienstjahren
kann dem Inhaber der Stelle Pensionsberechtignttg zugesichert werden .
Bewerbungen find bis 10 . Juli d . I . an den Magistrat der Stadt
Wiesbaden zu richten . Nur civilversorgnngsberechtigte Mtlitär -
auwärter , weiche das 35 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben ,
werden berückfichtigt .

*

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

llMchLmutiicheAuzeigeu

Bekanutmachuug .
Zufolge Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier

vom 27 . April er . ist der Herr Polizei -Präfideut Dr . Prinz von
Natibor zn Wiesbaden für die bevorstehende Reichstagswahl zum
Wahlkommiffar des II . Wahlkreises , zu welchem die Stadt Wiesbaden
gehört , ernannt worden , ivas wir hiermit öffentlich bekannt machen .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

" ■

Stadtbanamt , Abtheiluug für Straßenbau .
Freitag , de »» 8 . Juni , Vormittags 10 Uhr , werden auf

dem Kehrichtlageiplatz int District Hasengarten 20 Haufen ( je zu
30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der Oberingenienr . Richter .

Stadtbanantt , Abtheilnng für Straßenbau .
Die Lieferung von 3 eisernen Schlammkarren und 5 eisernen

Pferdekarren soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote auf die ganze oder eine Theillieferung ,

mit Lieferzeit , Beschreibung und Zeichnung , sind bis Mittwoch ,
den 1 . Jun » l . So 11 Uhr Vormittags , im Rathhause ,
Zimmer No . 44 , postfrci verschlossen einzureichen .

Znschlagsfrist 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1898 .
Der Oberingenienr . Winter .

Bekanntmachung .
Die Herstellung resp . Lieferung von Schrelnerarbeiten für dk«

beiden Detriebsgcbände der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraßl
soll vergeben werden nnd find hierauf bezügliche Angebote verschlossm
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Samstag ,
der » 4 . Juni d . I . , Vormittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten eiuznreichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vorniiitagsdicuststundeu auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße No . 16 .
eutgeseheu und die zu verweubcudcu Angebotsformulare daselbst in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 26 . Mai 1898 .
Der Direktor der städt . Wasser - und Gaswerke .

Mucha « .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersnchnng minderwerthig befundene Fleisch elttefl
Ochsen zi » 45 Pf . nnd einer Knh zi » 40 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichnelcn Stelle auf der Freibank ver -
fauft . Au Wiedcrvcrkäufer ( Fleijchhäudler , Metzger , Wurstberciter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische SchlachthanS - Verwaltung .

tiebridtr Eitel

Tclcpljon - AllWiiß

No
.

696
.

7236

150 Ps . Hcrculcs - Lack IMö - MM
( größte Anerkenulrng )

bei Carl Zis «i , Erabenstraßc 30 .

Rollschntzwände
billigst . Fran » Wellritzstraße 6 . 6903

Zöpfe VS » 1 Mk . au ,
sowie Tamen - Tcheitel , TonpetS werden billigst angefertigt , da
keine tlwure Ladenmiethe , Kiichaosse 23 , 2 . Et .

Schmelzers Mühle ,
15 Minuten unterhalb Schlangenbad , Dampfbahn - Haltestelle
Nendorf — Schlangenbad , Garteu - Wirthschast , sowie Zimmer
mit Pension .

Ein bis zwei Zimmer , mbblirt od .

unmöbl . , p . sofort von gebildetem Herrn in

schöner Lage für dauernd zu miethen gesucht .

Gefl . Off , u . « r . M . 844 Tagbl . - Verl .

50 Rth . Klee ( Platterstr .) zu verk . Näh . Ricolasstraße 26

97er Modell , saft neu , billig zu ver .
kaufen Goetheflraße 9 , 3 . _ _ __

Neuer Fahrstuhl
mit Vorderrad billig zu verkaufen Schillerplatz 1 ,
Seitenbau rechts . 7017

H ® fo
Die Pfiagst - Fciertage :

grosses Concnt
Anfang Nachmittags 4 u . Abends 8 Uhr .
Es ladet ergebens ! ein

Joseph ffuietz .

Deutscher Fencrwehrtag .
Am 9 . , 10 . , 11 . u . 12 . Inti l . I . findet in

Charlotte,ibuig der mit einer Ansstellung von Fener -
wchr - Geräthen verbundene XV . Deutsche Fcucrwehr -
tag statt .

Feuerwehrleute , welche denselben besuchen wollen ,
erhalten nähere Auskunft auf bcm Feuerwchrbürcau
im Rathhaufe , Zimmer No . 18 .

Die Anmeldungen find bis zum 1 . Juni L 3V
nach Charlottenbnrg cinzuscnden .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .
Der Branddircctor . Schenrer .
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Krieger- und iftfMreig .

Zu unserem am Pfingst - Montag , Nachm . , statt -

Mdenden Ausflug nach der Wilhelmshöhe ( Sonnenberg )
laden wir die Kameraden und Freunde nebst Familie
ftrundl . ein . y 362

Der Vorstand .

De » 1 . Pfirrgst - Feiertag
dleibt mein Geschäft geschloffen ; gleichzeitig empfehle
ich bei Bedarf meinen Adler - Cacao , f . Choeolade « ,
Eonfituren , Zuckerwaaren , Thcc , Biseuits , Waffel » ,
- laeirte Früchte re . , Himbeersaft .

w . Daberkow , Wiesbaden , Langgaffe 10 .

Für Pflngsttomen .

Neu eingetroffcn große Auswahl in 7235

Sweaters
, Sportstriimpfen .

Tonristen - Hemdcil
, Mützen re .

JPraiaz Schirm .
Gr . Burgstraße 13 .

Für Restaurateure :
Prinia Tafeisenf per Pfd . 16 Pf .

Für Flaschenbierhändler :
Prima Bierkorke 1000 St . Mk . 3 . 20 .

Römer -Drogerie .
Römerberg 2/4 . fieorg See .

20

FL 1 .50 Mk .

1 .40
1 .80
2 .50

0 .90
0 .85

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr
empfehlenswert !, .

ST Amgen per Wld 8,10 » . 12 jjf .
I Qnhaoh Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 ,

J . OLIIddU , Moritzstraße 15 . 7062

Pr . feinste Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und
Marmeladen , Fruchtsäfte , Heidelbeeren , engl . Orangenmarmelade re .
empfiehlt W . Mayer , Schlllerplätz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Bester Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Wilk . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - and Oranicnstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Adelheidstr . Ain . 16 . Moiitz . tr . 32 ,
sowie Oranienstr . ( Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 2810
Jul . Praetoritis , Kirchgasse 28 .
Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . l ' lrich , Friedrichstrasse 11 .

Verinonth di Torino ,
von Franc . Cinzano i Co .,

Marsala extra
, , veccitio
, , , . snperlore

von Florio & Co ., Palermo ,
Moscato dolce . vorzügl . Dessert -

und Frühstücksweiu
bei 10 Flaschen

I Kriudisi I «ehrangenehm
I 1 mundend

bei 10 Flaschen

Flasche 0 .75 Mk .

„ 0 .70 „
. 0 .65 „

Italienische Weine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit :

Cayo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Ffissel 65 Pf . , kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswert ]! .

Faleo vecchio Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 PL , kräftig und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk „ voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 FL
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1.30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1.50 Mk ., bei 10 FL 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 -60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Silima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Lieschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als vorzügl . Ersatz für
besten Bordeaux empfehlen .

Als besten Feiertags - Kuchen
empfehle meine so beliebten

Stollen
,

als Dresdener , Mohn -
, Mandel - , sowie alle hiesigen

Stollen
,

Kadonkuehen und dicke Kuchen in grosser Auswahl und

in allen Preislagen . 7233

Fritz Hossong ,
42a . Kirchgasse 42a .

^

Feinstes Kuchenmehl
Obst - und Gemnse - Conserven rednzirtcn Preise » ,

3

' WSW . » *» stets frisch geröstet , nur reinschmetkende Lualitätcn , per Pfund
SlSTffkk , 0 . 80 Mk . , 1 . — Mk . , 1 . 20 Mk . bis 1 . 80 Mk .

Adolf Maybach , Wellritzstratze 22 . enz

Fleischverkanf .
Morgen Samnag den ganzen Tag , sowie die Feiertage wird

prima 1 . Dualität Ochsenfleisch bas Pfd . zu 5 « Pf . aus -
gehaueu Bleichstratze 14 , Hinterhof links .

Heinrich Wagner .

M iebig Fleiscli - Extract frisch cingetroffen .

71 Pfd . 7 .00 , 7 - Pfd . 3 .80,Pfd . 2 .00 , Pfd . 1 .10 Pf .
lug . Münz « Stiftstraße 13 . 7234

Heilte wird ein junges
Pferd

,
la tznal . , ansgelianen .

M . Presto , 30 . Hoelistätte 30 .

Toilette - Abfall - Seife .
Mandelfeife pro Pfd . ( 7 — 8 St .) 45 Pf ., Glyceriuseife 55 Pf . 5660

M . o . Gruiii , Seifen , Lichte , Biirstenw . , Bahnbosstr . 14 .

Gummi - Artikel .
Prima Waare . Pariser General - Depot . Billigste Preise .

Von 2 Mk . p . Dtzd . an . Paul Wielisch , Kirchg . 23 , 2 . Et .

Fussleiden !

KHnerHiigkn, !DjgeWrilPntNHgelerkrHH !iuiigen )
werdetl nach eigner Methode , ohne zu schneiden oder zu ätzen und
ohne jegliche Berufsstörung schmerzlos und dauernd in 1 Tage

entfernt .
Mauicure , amerik . Handnagelpflege . Referenzen höchster

Herrschaften . W . Aulich , Spezialist für hygienische Körper¬
pflege und Vibrations - Maffage , Marktstraße 9 , 1 , neben dem
König ! . Schloß . Sprechfl . : 8 — 10 , 1— 3 , 6 — 8 . Karte genügt .

TjB -r » fl ziaMa Ä Gebrauchs - Muster - Schutz ,JL < * w H w w , IVaarcnzeichen etc . ,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Damen - StieselWen u . - Fleck 1 . 80 Mk .

Herren -
„ „ „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .

Pius Schneider
,

Ccke Michelsbcrg uud Hochstätte .

Strauszfedern System gereinigt , ge¬
färbt uud gekräuselt Drudenstraßt 1 , 1 links .

Friseur - Geschäft
in gangbarer Lage mit guter Kundschaft unter günstigen Be¬
dingungen zu verkauscn . Ecfl . Offerten unter M . J ». INO an
den Tagbl .- Verlag .

Gruft aus dem alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 5683

Divisiouspsarrer Bunge . Möhriugstraße 7 .

| ^ fakalfahrplan |
! Wiesbadener Sagblatt |

Komme » 1898

ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

E Verlag . Langgasse 27 . D
M Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
M Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen - M
M bahnen , der Danipfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form m
@ und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
ä verkaufslokale , Lüreaur u . dgl . M

Für Damen .

Wegen vorgerückter Saison werden elegant uud einfach garnirte
Strohhüte unter Selbstkostenpreis abgeg . Philipvsbergstr . 45 , P . l .

rc . entfernt schmerz - u . gefahr -
tyJlIJnvllos J . Muhl , gcpr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennuttgen ! 7030

Für ein Kind ,
10 Jahre alt ( Mädchen ), w . Jemand zum tägl . llttterrichten
der Elemetttarfächer gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
P . I s -rr » an den Tagbl . -Verlag . ________

7238

Ei » braves und tüchtiges Dienstmädchen für einen kleine »
Haushalt gesucht Friedrichstraße 49 , im Hof rechts . 7197

Herrath !
Ev . selbstst . Handwerker mit eig . gutgeh . bcss . Geschäft u . gut

situirt , Ivüiischt sich mit einem braven , häuslich erzogenen Mädchen
zu verehelichen . Strengste Discrction Ehrensache . Gefl . ernst¬
gemeinte Anträge mit näheren gewissenhaften Angaben , möglichst
mit Photographie , unter C . ,w . 8 » 5 an den Tagbl .- Verlag .

Gestern Morgen zwischen 12 und 1 Uhr wurde in der

Weinstube von LiOseh im großen Zimmer , Parterre , ein

großes Unglück beim Entzünden eines Gaslüsters durch

electrische Leitung von Herrn Brandmeister a . D .

Fr . W . Kleidt verhindert .

Im Namen aller anivesenden Fremden bestell Dank !

_______________
Bon Damen und Herren bei Lioscli .

Für durch Unwetter uud Hagel geschädigten Gärtner ferner
oou E . v . M . 2 Mk ., K . 1 Mk . und für eine arme Wittwe von
K . 1 Mk . erhallen zu haben , bestätigt dankend *

Der „ Tagblatt - Verlag " .

ZL
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

f | H II u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Kahn «
/ | j | II ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
U Illi billige Preise . Reparaturen sofort . 4939
M,IIM Albert WollI ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecko Kirchgasse .

Die Geburt eines gesunden

Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Adolfo Pfau und Frau ,

geb . Lugenbühl .

Winterthur (Schweiz ) . 7255

Anna Seemann
,

Wiesbaden , den 27 . Mai 1888 .

Gestern Morgen verschied sanft nach

kurzer Krankheit im 80 . Jahre unsere liebe

Schwester , Fräulein

was wir Verwandten und Freunden hier¬

durch tiefbetrübt mittheilen .

Hermine Seemann .

Prof . Dr . Otto Seemann - Hannover .

Ernst Seemann -Leipzig .

Richard Seemann - Crimitzschau .

Danksagimg .
Herzlichen Dank allen Denen , die an dem Verluste

meines nun in Gott ruhenden Gatten innigen Antheil
nahmen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Thoma , Wittwe , nebst Kindern .
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unter Einkaufspreisen ab .

7210Kellereien :
Moritzstr . 82 , Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

44 . Friedrichstrasse 44 .24 . Taunusstrasse 24 .

Grosses langer . 7239

7149empfiehlt

Original - Niederlage
der

Portwein

Ks ,
Bodega National

von
etc .

und ’/g Flaschen von

Mk . 1 . 25 bis ffik . 6 . 50
16767empfiehlt

Bärenstrasse 5Bärenstrasse 5

in unerreicht grosser Auswahl zu äussersten Ladenpreisen :

u . s . w .

MZI Markt Berichte M
zu den coulantesten Zahlungsbedingungen bei streng reeller Bedienung .

Credit - Haus Anmerkung .

55
60
70
80

Trabener Mosel
Hahnheimer
Laubenheimer
Niersteiner
Deidesheimer
Hattenheimer

Vieh -

gattung

Vertreter : Carl Grün
,

Erbacher Riesling , eigner Kelterung , „ 90 ,
Rheinwein - Sect per Flasche Mk . 1 .50 .

Wilh . Heinr . Birck ,
ficke Adelheid - und Oranienitratae .

Achtung Wartburg - Rad !
Seitdem Franz Verb ey en zu seinen Rennen Wartburg - Bäder

benutzt , schlägt er stets seine Concurrenz in grossartigem Style .

Wartburg - Räder siegen überall und wurde unter Anderem auch

die Bergmeisterschaft von Thüringen auf Wartburg - Bad

gewonnen . Wartburg - Bad ist leicht und doch solid gebaut und

besitzt den denkbar leichtesten Lauf .

J . M . Roth Nachf .

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

L . Schellenberg s
~

e Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 .

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Hochfeine Matjes - Häringe ,

ff . Malta - Kartoffeln ,

Niederrheinisch . Kornbrod

in */i

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 19 . bis 25 . Mai 1898 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sintviekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

beliebte Sorten empfehle ich :" ’ Fl . 50 Pf „
. 50 .

Eier - Abschlag .

Kleine frische Eier 2 Stück 7 Pf .
Mittelgroß « frische Eier Stück 4 Pf ., 25 Stück 95 Pf ., bei

100 Stück billiger .
Allerschwerstc Siedeier Stück 5 Pf ., 25 Stück 1 .20 Mk ., bei

100 Stück billiger .

Garantirt frische Eier
in halben oder ganzen Kisten bedeutend billiger .

Allerfeinste Tafel - Tsttzrahmbutter bei 5 Pfund ä 1 Mk ., bei
50 Pfd . a 97 Pf ., bei 100 Pfund noch billiger .

Karl Jeckel ,

Saalgasse 4/6 . Saalgasse 4/6 .

J . Wolf
,

Bärenstrasse 5 . Bärenstrasse 5 .

Wiesbaden , den 25 . Mai 1898 .

Städtische Schlachthaus -Berwaltnng .

Madeira

Sherry

Ausserdem : Mannfactnr - Waaren , Leinen , Bettzeug , Tischdecken ,

Teppiche , Bettvorlagen , Uhren und Begulateure .

Grosses Möbel - Lager ,
für Verlobte besonders empfehlenswert !! .

Alles auf Abzahlung

Zum

Pfingst - Fest
empfiehlt das seit Jahren als reell und besonders leistungsfähig bekannte

Für Herrens

Herren - Anzüge
Herren - Ueberzieher

Herren - Hosen

Maass - Anfertigung
Herren - Stiefel

U . 8 . W .

Für Damen :

Damen - M an tel

Damen - Jaqnettes
Damen - Capes
Damen - W äsche

Kleiderstoffe

Damen - Stiefel

Man prüfe und vergleiche .

Reine Tischweine ,
vorzüglich schmeckende , angenehm
mundende und bei meiner Kundschaft wegen
ihres kräftigen fSeschmacks äusserst

» Wnhar Westendstrasse 3 ,

■ Vw ULI Ul , Emserstrasse 75 .

Mein Schnell - Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke '

hat sich seit ca . 20 Jahren vorziigl . bewährt
und übertrifft Jedes andere Fabrikat . Ein

Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte

gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬

reichend für 1 Pfund Mehl , kostet

nur IO Pf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Xur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

____________ Telephon 82 . ________
6840

Gemüse - urrv Frnchte - Conserven .

Junge Erbsen per 2 - Pfd . -Dose 45 Pf . ,
„ Schneidebohnrn „ , , 35 , ,

Mirabellen „ n 80 „
1 . Schaab ,

Grabenstraße 3 , Röderstraßc 19 , Moritzstraße 15 . 7061

Für Kinder :

K n aben - Anziige
Knaben - Ueberzieher
Mädchen - Mäntel
Mädchen - Jaqnettes
Kinder - Stiefel

Kinder - Wagen .

Es waren
anf -

getriebeu
Qual . Preise von — bis

Stück per M . Pf . M . Pf .

I . 50 kg 68 - 70 —

! 97 II . Schlacht - 62 - 64 ——

! 126
I .

II .
gewicht 56 - 57

48 - 50 —

693 1 kg 1 6 1 10
850 Schlacht - 1 20 1 50
219 gewicht 1 16 1 22

264 Stück 30 — 35
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Sodalitas Dänubiana , Maximilians I .
Celtis Oden und Dramen werden ge -

* Der Kampf um das Deutschthum . Heft . 9 . Dr . G -
Schultheih , Dcutschtbum und Magyariflrung in Ungarn . Mit einer
Sprachenkarte Mk . 1 .40 . ( München , Verlag von I . F . Lehmann .)

* Eine Aufgabe für die europäische Presse . Von
einem Deutschen . Nachtrag zu der Schrift : Der Sturz der Sozial¬
demokratie oder das Ei des Columbus . Eine Sozialreform int
großen Stil . Preis 35 Pf . 2 . Auflage . ( Schöneberg — Berlin ,
Verlag von Eduard Rentzel .)

* Deutsch - Oesterreichischc Literaturgeschichte . Ei »
Handbuch zur Geschichte der deutschen Dichtung in Oesterreich -
Ungarn . Unter Mitwirkung hervorragender Fachgenossm herauS -
gegfben von Dr . I . W . Nagl und Prof . Jakob Zeidler .
( Wien , Carl Fromme .) Die vorliegende 10 . Lieferung enthält
ote Fortsetzung des Kapitels über Humanismus und Gemein -
Ukcke . Zeidler spricht über Conrad Celtis und ChelidoniuS .
Die Thätigkeit Mathias CorvinuS , der Sodalita » Literaria
Ungarnium , bcr ~ 1 ~ - ■

fördernde Mithülfe ,    . .. .
würdigt . Benedictas ChelidoniuS Eigenart wird durch Analyse
seiner Stücke durch Text und Notenbeispiele charakterifirt .
Die folgenden Kapitel behandeln den Humanismus in den Alpen -
u » d Sudetenländcrn . Hier werden von den Herausgebern auch
landschaftliche und kunstgewerbliche Bilder zur Erläuterung herbei -
gezogen . Der Schluß des Heftes schildert die Zeit der Reformation
und der Gegeiireformation . Zeidler und Wotke behandeln hier
Gebiete , die vorher kaum mit dieser Eindringlichkeit und Kenntniß
bearbeitet worden sind . Wir staunen , wie vielpulsirendeS nationales
Wesen in unserem lieben Oesterreich zu allen Zeiten unter der
fremden Hülle nicht geschlummert , sonder » gewirkt hat . Mehr als
jede andere Zeitperiode zeigt es eben die des Humanismus , wo das
Geistesleben am meisten unter fremdsprachlichem Einfluffe stand .
Das iiachgewiesen zu haben , ist da « Verdienst dieses Heftes , das
außer durch viele in de » Text gesetzte Illustrationen mit einem
Facsimile der Göttweiger Meistersingerhandschrist und einem Holz¬
schnitte ( Nicolaus Lenau ) geziert ist .

* Kann sich die österreichisch - ungarische Armee den
Einslüssen der Natioiialitätenkämpfe entziehen ? ? ?
Von Karl Schwarzenberg . (München , I . F . Lehmann ' s
Verlag .) 60 Pfennig .

* In der verdienstvollen Sammlung : Biographische Volksbücher ,
( Leipzig , R . Voigtländer ' s Verlag ) sind neu erschienen : Emile
Zola . Von Dr . Benno Diederichs . 98 Seiten mit einem
Bildniß Zolas und einer Stammtafel der Rougon - Macquart .
75 Pf . Emile Zola steht immer noch im Mittelpunkt des Interesses ,
und wir haben hier ein selbstständiges Büchlein von bleibendem
Werthe über ihn . Dieberich hat es so eingerichtet , baß cs der Laie
und der Kundige , der Leser mit litterarischen und der mit persön¬
lichen Interessen mit gleicher Spannung lesen werden . Es werben
wie es sonst häufig bei derartigen Lebensbeschreibiiugen geschieht ,
keinerlei Vorkenntnisse des LeseiS vorausgesetzt . Selbst den
französischen Titeln der Romaiie ist die deutsche Uebersetznng in
Klammern beigesügt . Aber gleich im ersten Kapitel wird in kurzer ,
fesselnder Weise die Stellung des berühmten Dichters innerhalb der
französischen Litteratur präcisiert , und dann wächst Zola vor
nuferen Augen empor aus nnscheiilbaren Anfängen , mit mancherlei
Widerwärtigkeiten kämpfend , bis er sich zur Höhe des bedeutendsten
Schriftstellers des inodernen Fraukr ich durchgerungeu hat . —
Ebendort erschien : Gerbart Hauptmann . Eine Skizze . Von
Adalbert von Haustein . 64 Seiten , mit einem Bildniß .
Preis 50 Pfennig . Hoch unter den neueren Dramatikern ragt empor
Gerhart Hauptmann : bewundert , geschmäht ; geliebt , gehaßt ; aber
— unbeachtet von keinemI Wer Hanptmaiiiis Wesen näher kommen ,
seine Persönlichkeit keuneil lernen will , der greise nach diesem wohl¬
feilen , aber gehaltvollen Bändcheii . Ein hervorragender Kritiker
oiebt bnrin _

ein kurzes Charakterbild des Dichters , das mit einer
lebendige » Schilderung der vom Verfasser miterlebten ersten Auf¬
führung des Haiiptmaniischeu Dramas „ Vor Soiiiienaufgaiig " auf
der „ Freien Bühne " beginnt und bann den Entwicklungsgang des
Dramatikers von frühester Jngenb bis ziim Tage jenes theatralischen
Ereignisses schildert .

Kam Kiicheriisch .
* Jetzt , da die Reisezeit begonnen , wollen wir nicht verfehle » ,

ans,die Jllustrirle Reiselektüre hiiizuweisen , welche schon seit Jahren
bei Aarl Krabbe in Stuttgart erscheint und von Künstlern wie
Schlittgen , Zopf , Reiß , Lanahammer , Albrecht , Bergen u . A . reich
mit Bildern geschmückt wird . Ein neues Bändchen betitelt sich :
Vronele . Eine Schwarzwaldgeschichte von Arthur Achleitner ,
gßnftrirt von Fritz Reiß . Geh . 1 Mk . Zn biefer spannenden
Dorfgeschichte hat F . Reiß offenbar mit Lust und Liebe die reizendsteil
Zeichnungen geliefert , so daß das Büchlein für jeden Leser besonders
anregend wirken dürfte . — Galatea . Eine Liebesgeschichte von
Arthur Zapp . Jllnstrirt von Carl Zopf . Mk . 2 .— . Es ist
der Roman eines reinen , naiven , schwärmerischen jungen Mädchens ,
das ans der Provinz nach Berlin kommt und hier in geheime , zarte
Beziehungen zu einem gefeierten Schriilsteller tritt . Das Mädchen
lernt mit den Augen des Geliebten sehe » , mit seiuein Geist denken , mit
feiner Seele empfinden — kurz , sie wird geistig und seelisch fein Geschöpf .
Der kleine Roman ist einfach in seiner äußeren Handlung . Sein
Reiz und sein Werth liegt in der psychologisch vertieften Schilderung
der inneren Entwickelung des jungen Mädchens . Was sie innerlich
leibet, ^ wir sie nach und nach unter ihren seelischen Erfahrungen und
Erschütterungen heranreift znm starke » , liebenden Weibe , das ist mit
ebensoviel Frische und Lebhaftigkeit , wie schlichter Natürlichkeit und
packender Lebenswahrheit erzählt . Besonders anziehend und inter¬
essant dürfte für jeden gebildeten Leser auch die in dem Roman
verwobene Psychologie des dichterischen Schaffens fein . Carl Zopf
hat diesen anziehenden Roiiian mit reizenden Bildern geschmückt. —
Memoiren eines Lieutenants . Von Carl Hecker . Mit
100 Illustrationen von H . Albrecht . Mk . 3 .— . Selbsterlebte ober
mitempfnndeile Freuden und Leide » auf „ Kriegs - und Liebespfaden

"
— hauptsächlich auf letzteren — schildert uns der leider zu früh
verstorbene Autor . H . Albrecht hat die reizenden Erzählungen mit
100 hübschen Bildern geschmückt und maiidjcr lustigen Situation
köstlichen Ausdruck gegeben .

Gebrüder Dörner
,

Spezialgeschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben
in allen Preislagen , ausschliesslich süddeutsche Fabrikation ,

3 . Mauritiusstrasse 3 , neben dem Walhalla - Theater .
- MW

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Haupt - Depot : P . Enders
, Michelsberg 32 . „ „

! Naphtalin !
empfiehlt billigst 7016

€ . Brodt ,
Drogerie ,

Telephon 490 . 16 . Albrechtstrasse IG .

20 ps . W . Kol! . TopMWrKe 20 M
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Beste und billigsie Hezugsquelle für

Eier und Butter
in nur besten Qualitäten bei

J . Hornung & € o . ,
Telephon 392 . 3 . Häfuergas . e 3 . Telephon 392 .

NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Hoteliers auf Wunsch 1 — 2 Monate Ziel .

Alles wird frei in '
s Haus geliefert .

Visitenkarte » ,
Gratnlationskarten ,

Gialadtlttgskarte » ,

Uerloknngskarte » ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
augefertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Sclinegclherger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir ini Hose links , Part .

809

Sntzrahm - Tafel - Btttter ,

hochfeine Qual , aus pasteurisirter Milch , liefert in Postkisten von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigenossenschaft Zeven ,
Zeven in Hann .

Verein der Köche zo Wiesbaden
.

( Verband deutscher Köche . )
Wir machen die Herren Hoteliers und Restaurateure auf

nufere gut eingerichtete Stellenvermittelung aufmerksam . —

Es werden nur gute und zuverlässige Fachleute empfohlen .
— Vermittelung unentgeltlich durch den 1 . Vorsitzenden ,
G . Gugelmeier , Philippsbergstrahe 23 , und int

Vereins ! okal , „ Restaurant Wambrinns "
, Marktstr . 20 .

Rohr - und Weidcnmöbel
für 7195

Balkon und Veranden .

Lud . Heerlein
,

Gold gasselG . Goldgasse 16

Garnituren , einzelne Dophas und « esset in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Tascheii - und Moqueltbeziigen in großer
Auswahl zu billige » Preisen .              7029

Jean Meinrcke . Möbel - u . Decorationsgeschäft ,
Ecke Wellritz - it . Schwalbacherstraße .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Hagbfatt
Kammer 1898

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasir 27 .

Empfehle mein Klcidcrlagcr
in sehr schönen u . guten gebrauchten u . neuen , von den einfachsten
dis elegantesten Herren - und Knaben - Auzügen , Hose » ,
Slrbeiteranzüge » , Hemde » zu btu allerbilligsten Preisen . 7168

Jacob Fuhr . Goldgasse 12 .

Badhaus zum Rlieinsteiii
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Ausverkauf .

Die zur Concursmasse des Kaufmauus Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Maaren , als : Fertige
I Damen - , Kinder - Wäsche ,

Taschentücher , Ober - , Nacht - und Tonriftcn -

- Hemden , Cra hatten , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Ltoff - Unter -

röeke , Schürzen ,
Korsetten , Unterzenge ,

f Strümpfe , Handschuhe » ■

kannter reicher Answahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Coneursverwalter . F228

Kinderwagen

Ooldgasse 13 7216

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louieenstr .

- ---- 5395

M . Bentz ,

Cravatten

Manschetten

Taschentücher

Hosenträger

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

C . Rossel Nachf - ,
A . Beck

,

| fiegeiiMotten | beste und | Antisetin .

Mittel !
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten -

mittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 7112

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 23 -

Telephon 82 .
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sirocco - kaffee
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SIRöCCO
..

Bis jetzt käuflich in ca .

300 Verkaufsstellen

Bm *

kenntlich durch Plakate mit meiner Firma , was wohl der beste Beweis für seine

vorzügliche Qualität und allgemeine - Beliebtheit

sein dürfte . Man verlange deshalb ausdrücklich

Eng eis SirocccxKaffee

von täglich frischer Röstung und weise alle unter ähnlichem Namen offerirte Kaffees als nicht von meiner Firma

herrührend zurück , da ich nur bei

Engels Siroccor < K .
affee

f? ir die von mir gerühmten Vorzüge einstehen kann .

Verkaufsstellen in Wiesbaden und nächster Umgebung von Engel
’

s Sirocco - Kaffee :

3E

W

cftußust Saget
Kaffee - Röster ei im Grossbetriebe .

In

. C . H . Wald .

. C . Kramb .

. Ed . Roth .

Nerostrasse 14

Rheinstrasse 63
Röderstrasse 27

Röderstrasse 3

Gr . Bürgstrasse 11 ] . Heilmann .

Dotzheimerstr . 33 Emil Rieser .

Adelhaidstrasse 34 F . A . Müller .

Adlerstrasse 51 . E . Michel .

Emil Müller .

Emil Zorn .

Th . Boettgen .

Wilh . Schnurr .

Gustav Adolfstr .

Kirchgasse 28 .

Karlstrasse 35 .

Langgasse 36 .

Luisenstrasse 17

Mainzerstrasse 52 Heinrich Neef .

Michelsberg 9a . Carl Witzei .

Moritzstrasse 37 . W . Klees .

Moritzstrasse 44 . A . Menk .

A . Kriesing .

Th . Kolb .

A . Senebald .

j . Huber .

J . Helbig .

Feldstrasse 22

Friedrichstrasse 45

Friedrichstrasse 7

Frankenstrasse 17

. j . Ottmüller .

. H . Neef .

. Ph . Kissel .

. A . Schaal .

Röderstrasse 39

Römerberg 24

Römerberg 36Albrechtstrasse 3 .

Albrechtstrasse 40

Bismarckring 9 .

Bleichstrasse 15 .

Blücherstrasse 4 .

In Sonnenberg bei : E . Neumann .

» Rambach > Ph . Schwein .

» Eltville » N . Nass .

* Nieder - Walluf » Johann Graf .

7250

Biebrich bei : Ph . Stamm , Rathhausstr .

Dotzheim » H . Wachsmuth .

Bierstadt » J . G . Schohe .

Schierstein » Jos . Lauer .

9 F . Frankenfeld .

. j . Praetorius .

. Hch . Bund .

. Emil Diefenbach .

. E . Meuser .

Saalgasse 4 . . H . jeckel .

Saalgasse 24/26 . Hch . Stuckert .

Sedanstrasse 1 . A . Fischer .

Steingasse 17 . . Carl Ernst .

Stiftstrasse 13 . . Aug . Kunz .

Walramstrasse 13 Th . Klapper .

Webergasse 45 . J . Baumbach .

Wellritzstrasse 7 . J . S . Gruel .

Westendstrasse 1 . Ad . Heuss .

Wörthstrasse 22 . Carl Dutsch .

46 . Jahrgang . No . 244 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgade ) . Verlag : Larrggafse 27 .

Seite 10 . 27 . Mai 1898 .
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« „ aeVS s2E2 “ - ° - Kaffee

W

Netto Gewicht .

In gesetzlich

geschützten

Original - Packeten .

Mit runder Sirocco -Schutzmarke

und aufgedruckten Verkaufs¬

preisen von Mk . 1 .— , 1.20,1 .30 ,
1 .50 , 1.60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .- . 2 .20

per Pfund .

In gesetzlich

geschützten

Original - Packeten .

Netto Gewicht .

Mit runder Sirocco -Schutzmarke

und aufgedruckten Verkaufs¬

preisen von Mk . 1 — , 1.20,1 .30 ,
1 .50 , 1 .60 , 1.70 , 1 .80 , 2 - , 2 .20

per Pfund .
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